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Wrxſchernt täglich
tritt Annahme des Tage nach den Sonr

und Feiertagen) eüh 7/2 Uhr.
Teledhonguichluß Nr. 8.

Mommſen und die Agrarier.
Theodor Mommſen hat es vor einigen Tagen

für nöthig erachtet, dem vom Grafen Poſadowely
und dem Grafen Kanitz bei der erſten Leſung der
Zolltarifvorlage unternewmenen Verſuche, ihn wieder
einmal als Zeugen für die Nothwendigkeit einer Er
höhung der Lebenemittelzölle aufzurufen, entgegenzu
treten und auf ſeinen ſchon 1885 dem Fürſten Bis
marck gegenüber erlaſſenen ſcharfen Proteſt hinzuweiſen.
Die Grafen Pofadowsky und Kanitz haben indeſſen
die von ihnen vorgetragenen Stellen aus Mommſen's
Römiſcher Geſchichte wohl kaum ſelbſt ausgegraben
dieſes Verdienſt können ſich die Verfaſſer der Denk
ſchrift zuſchreiben, die vom „Geſammtvorſtande und
Auseſchuſſe des Bundes der Landwirthe“ dem
Reichstoge in Form einer Petition zugegangen iſt.
Jn dieſer Denkſchrift ſind mehr als zwei Seiten
Folioformat mit Citaten aus Mommſen's „Römiſcher
Geſchichte ausgefüllt, die zum Beweiſe dafür dienen
ſollen, daß zu der „geſchichtlichen Betrachtungeweiſe“
der Agrarier nicht eine „einſeitig agrariſch gefärbte
Brille“ geführt habe. Wenn zu dieſem Behufe be
hauptet wird, das Urtheil Mommſen's laute ganz

gleich dem des Bundes der Landwirthe, ſo kann dies
nur als Verleumdung bezeichnet werden, wenn man
nicht annehmen will, daß die Verfaſſer der Denk
ſchrift völlig unfähig ſind, die Verhältniſſe im alten
Nom, die Mommſen zu ſeinen Aeußerungen veranlaßt
haben, und den davon in jeder Beziehung vollſtändig
verſchiedenen im neuen Deutſchen Reiche auseinanver
zuhalten. Daß auch die „Diſch. Volkewirthſ. Corr.“,
das Organ der ſchutzzöllneriſchen Großinduſtriellen,
gus der agrariſchen Denkſchrift Honig ſaugt, iſt
ſelbſtverſtändlich. Sie erklärt die Citate aus
Mommſen's Werke für das „judicium“ der „heutigen
Volksbeglücker à la Singer, Richter und Gotbein,
nebenbei auch der Herren Brenytanv und Schäffle“.
Die Agrarier und ihre ſchutzzöllneriſchen Nachbeter
ſind wirklich ſekr verlegen um Gründe für die Noth
wendigkeit der Vertheuerung der Lebensmittel, wenn
ſie ſich trotz aller Proteſte des greiſen Gelehrten an
Ausſprüche Mommſen's halten müſſen, deren Sinn
ſte nicht verſtehen wollen oder nicht verſtehen können.

Die Bedeutung der politiſchen Parteien
hebt die „Kreuzzug.“ hervor gegenüber der in ſo
genannten unparteiiſchen Zeitungen herrſchenden Mode,
„von Zeit zu Zeit über unſer altes „abgeleb
tes“ Parteiweſen zu ſchelten und die Parteien
überhaupt als etwas ganz Unzeitgemäßes mit
dick unterſtrichener Geringſchätzung zu be
handeln Die „Kreuzztg.“ braucht ſich hierfür
nicht auf die unparteiiſchen Zeitungen zu berufen;
auch in dem ihr näher ſtehenden Bund der Land
wirthe herrſchen ähnliche Anſichten. Die „Kreuzztg.“
betont, „daß namentiich dem deurſchen Volk die
politiſche Partei ſo nothwendig iſt wie
materiell das liebe Brot“. Gegenüber der
„ſeltſamen“ Auffaſſung, daß die parlamentariſche
Zukunft eigentlich den „Wilden“, den ſelbſtſtändigen
Charakteren gehöre, erklärt die „Kreuzztg.“:

„Allenthalben im Deutſchen Reiche iſt man be
müht, ein möglichſt enges Zuſammenfaſſen der ver
wandten Kräfte herbeizuführen. Soll allein in der
Politik das nicht gelten, was allenthalben als
Regel aufgeſtellt wird? O nein! Ohne Organi
ſation, ohne Disziplin iſt im politiſchen Leben kein
Erfolg denkbar. Jn den Parlamenten leiden wir
nicht unter dem Beſtehen der alten, angeblich „ab
elebten“ Parteien, ſondern an dem Zuviel neuerPartei tbangtn an den Ueber andn ehmen

des Eigenbrödlerthums. Wer aber zieht dar
aus den größten Nutzen Das iſt unzweifelhaft die
Sozialdemokratie, die am beſten organiſtrte und am
feſteſten disziplinirte Partei Deutſchlands. Welch ein
Vortheil für ſie, wenn ſie es im Reichstage nur mit
den „Wilden“, den „ſelbſtändigen Charakteren“ zu
thun hätte! Wie ſollte es dann auch ermöglicht
werden, ein beſtimmtes Ziel durchzuſetzen, eine Reichs
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Regelmäßige Beilagen:

Illuſtrirtes Sonntagsblatt, Mode und Heim,
Landwirthſchaftliche und Haſidels-Peilage.

tagsmehrheit zuſammenzubringen, wenn wir nicht
unſere und gerade unſere alten, im Volke
wurzelnden Parteien hätten

An den Auslaſſungen der „Kreuzztg.“ iſt ſehr
viel Richtiges“ Es iſt aber nicht nur bei den ſo
genannten unparteiiſchen Blättern Mode geworden,
auf die „abgelebten Parteien zu ſchelten. Hat
nicht Miquel das Wort geprägt: Die alten Parteien
haben ſich uüberlebt? Und auch von andrer Stelle
ſind ähnliche Anſichten über die politiſchen Parteien
geäußert worden. Die „Kreuzztg.“ ſchlägt die ſo
genannten „unparteiiſchen“ Zeitungen. Jhre Abwehr
richtet ſich aber offenbar Hach einer andern Seite.
Der Artikel der „Kreuzztg ſchließt, die
konſervative Partei werde von dem Vorwurf,
daß ſte ihre eigenen beſondern Ziele denen der großen
Geſammtheit und des Vaterlandes voranſtelle,
nicht berührt. Die konſervative Partei „ſtellt ihre
Pflichten gegen Kaiſer, König und Vaterland an die
Spitze ihres Prograwms und macht ihre Erfüllung
zum Hauptpunkt ihrer Thätigkeit. Die konſervative
Partei hat alſo durchaus das Recht, ſich als einen
unentbebrlichen Faktor in unſerm politiſchen Leben zu
betrachten

Zu dieſer feierlichen Verſicherung ſollte die Kreuz
ztg. wirklich nur veranlaßt ſein durch das „Schelten“
der parteiloſen Preſſe

Politiſche Ueberſicht.

F Zu dem Vorgehen Deutſchlands gegen
Venezuela erfährt die Münchener „Allgem. Ztg.“
offiziös aus Berlin, daß das bisherige Vorgehen
Deutſchlands in vollſtändigem Einvernehmen
mit der Regierung der Vereinigten Staaten
erfolgt iſt. Es iſt als ſicher anzunehmen, daß
auch weiterhin eine ſolche Verſtändigung geſucht und
erreicht werden wird, und daß es der deutſchen Re
gierung nicht einfällt, in der ſelbſtverſtändlich
kräftigen und nachdrücklichen Wahrnehmung der be
rechtigten. Jntereſſen Deutſchlands irgendwelche Schritte
zu thun, die unnöthige Verſtimmungen bei anderen
intereſftrten Mächten hervorrufen könnten.

Veſterreich-Ungarn. Das öſterreichiſche Ab
geordnetenhaus erledigte am Mittwoch in acht
ſtündiger Sitzung eine Reihe Geſetzentwürfe und trat
dann die Weihnachtsferien an.

Frankreich. Der Dozent an der Pariſer
Univerſität Lapique wurde auf ein halbes
Jahr vom Amt ſuependirt, weil er zu einer Geld
ſammlung für den gemaßregelten Profeſſor Hervé
aufforderte. Ferner iſt der Jnſpector der ſchönen
Künſte und Profeſſor an der Schule für decorative
Kunſt Roger Ballu ſeines Poſtens enthoben
worden, weil er in einer politiſchen Verſammlung,
die am 15. d. M. in der Umgegend von Paris
ſtattfand, die Regierung beleidigende Aeußerungen
gethan hatte.

England. An Lord Roſebery richtet der
franzöſtſche Abgeordnete Destournelles, der
Frankreich auf dem Haager Kongrß vertreten hat,
im „Matin“ ein offenes Schreiben, in welchem es
heißt „Nicht die Feinde, ſondern die Freunde Eng
lands ſind es, die mit Schmerzen ſehen, wie England
in einen Kampf verwickelt iſt, deſſen Ergebniß nur
Verwüſtung und Ruin ſein kann. Europa wünſcht
mit ganzer Seele das Ende eines Krieges herbei, der
ihm Abſcheu einflößt, und es würde jeden engliſchen
Staatsmann aufs höchſte preiſen, der dieſes ſo
achtungsvolle Gefühl mit den Intereſſen Englands
verſöhnen könnte.“ Die „Mid-Lothian Kberal
Aſſociation“, deren Präſident Roſebery lange Zeit
hindurch geweſen iſt, nahm eine Reſolution an, in
der ſie die Rükkehr Roſeberys in das äactive politiſche
Leben mit der größten Befriedigung begrüßt und der
Hoffnung Ausdruck giebt, daß er ſeine hervorragenden
ſtaatsmänniſchen Gaben wieder der großen hiſtoriſchen
liberalen Partei im Kampfe um die Durchführung
der fortſchrittlichen Maßnahmen und der Reform
maßregeln zur Verfügung ſtellen werde, welche dahin
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führen würden, die Jntereſſen der Nation im Jn
und Auslande zu feſtigen. Bei einem dem ruſſi
ſchen Adkerbaudelegirten in der Londoner
Guildhall am Mittwoch vom ſtädtiſchen Central
Marktausſchuß gegebenen Feſtmahl hob der Vorſitzende
Moojen die Wichtigkeit freundſchaftlicher Beziehungen
zu Rußland hervor und ſagte, die Engländer wünſch
ten die Einfuhr von Lebensmitteln gus allen Theilen
der Welt, namentlich aus Rußland, zu fördern. Der
Vertreter des ruſſiſchen Ackerbauamts Krukoff ſprach
ſich über Herſtellung leichter directer Verbindungen
zwiſchen beiden Ländern gus und hielt den Augenblick
für nahe, wo die ruſſiſchen Producenten den engliſchen
Konſumenten die Hände reichen würden.

Türkei. Die hohe Pforte iſt ſchon wieder in
Nöthen. Die Botſchafter überreichten der Pforte
identiſche Noten, in welchen gegen die neus
Minen-Ordnung, ſoweit dieſe die Intereſſen des
Auslandes berührt, Einſpruch erhoben wird.

Serbien. Die ſerbiſch- türkiſchen Miß
helhligkeiten nehmen kein Ende. Wie beſtimmt
verlautet, wird die ſerbiſche Regierung die Abberufung
des türkiſchen Geſandten in Belgrad Fehty Paſcha
in Konſtantinopel verlangen, da auf deſſen Geheiß
abermals ein ſerbiſcher Courier mit einem für die
ſerbiſchen Conſulate in Macedonien beſtimmten Poſt
ſäckel angehalten wurde. Der Courier konnte nur
mit ſchwerer Mühe eine Sendung den türkiſchen
Zollbeamten entreißen. Von ſerbiſcher Seite iſt man
im Uebrigen auch bereits zu Repreſſalien überge
gangen: es werden ſämmtliche durchgehenden Sendungen
des Sultans nach Weſteuropa der Zollreviſion unter
zogen. Dies geſchah ſogar kürzlich mit einem Ge
ſchenk des Padiſchahs an einen auswärtigen Souverän

Rumänien. Die rumäniſche Deputirten
kammer nahm die Handelsconvention mit der
Dürkei einſtimmig an und ebenſo die Vorlage, welche
die Gebühr für exportirten Zucker auf 16 Cent. per
Kilogramm feſtgeſetzt.

China. er chineſiſche Hof ſetzt, wie
„Wolffs Burenu“ am Mittwoch aus Peking meldet,
ſeine Reiſe nach Peking fort und hatte Dienſta
Abend von Kaifengfu aus gerechnet 130 Li zurück
gelegt. Auf dem deutſchen Friedhof in
Peking, der inmitten der Stadt nahe bei den
Geſandtſchaften gelegen iſt, verſammelten ſich am
Mittwoch nach dem „Reuterſchen Bureau“ die deutſche
Beſatzung und andere Angehörige des Deutſchen
Reiches. Es wurden Gedachtnißgottesdienſte
zur Erinnerung an die daſelbſt beerdigten, während
der Belagerung gefallenen und vorübergehend in der
deutſchen Geſandtſchaft beftättet goweſenen Deutſchen
abgehalten und zugleich für dienigen deutſchen Sol
daten, welche in den Gefechten außerhalb Pekings
gefallen ſind und deren Leichen nachher hierher ge
bracht worden waren. Der deutſche Geſandte
Muwmm von Schwarzenſtein und Major Graf
v. Montgelas hielten Anſprachen.

Südamerika. Die Beſetzung von „Ultima
Eſperanza“ durch die Argentinier und ihre
Weigerung, dieſes Gebiet als chileniſch anzuerkennen,
wirft ein Licht auf die aggreſſtve Politik Argentiniens.
Der Meerbuſen von „Ultima Eſperanza“ (Letzte
Hoffnung) liegt am Stillen Ozean. Argentinien
beanſprucht alſo nichts weniger als einen Hafen am
Stillen Meer. Dadurch würde Chile in zwei Theile
getrennt werden. Die politiſche Bedeutung dieſes
argentiniſchen Vorftoßes liegt auf der Hand. Ein
chileniſcher Staatsmann, der dies zugäbe, würde
damit die ganze politiſche und wirthſchaftliche Zukunft
Chiles preisgeben. Entweder geben alſo die
Argentinier dieſen Plan wieder auf, oder die
Waffen müſſen entſcheiden. Wenn daher mitgetheilt
wurde, daß der Streit zwiſchen beiden Ländern bei
gelegt worden ſei, ſo ſcheint demnach Argentinien
nachgegeben zu haben. Nach dem Bureau
Reuter meldet ein am Donnerstag in NewYork
eingegangenes Telegramm aus Buenos Aires, Argen
tinien habe einige Abänderungen an der chileniſchen
Note beantragt, welche Chile nicht zurückweiſen werde.
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Jedoch werde es einige Einwände erheben, welche Geh. Rath Dr. v.
weitere Verhandlungen nothwendig machen würden.
Es wird aber zugegeben, daß ſelbſt dieſe Einwände
den Wunſch auf eine friedliche Beilegung erkennen
ließen

Aus Südafrika.
Die engliſche Regierung beabſichtigt, wie

„Wolffs Bureau“ am Mittwoch aus London meldet,
mit Rückſtcht auf die Entwickelung der Lage in Süd
afrika mehr als tauſend Mann der Gardebrigade
Mitte Januar zur Front zu ſchicken, um das Block
hausſyſtem auszudehnen und es wirkungsvoller zu
geſtalten.

Bezüglich der Lage in Johannesburg iſt,
wie der Londoner „Daily Telegraph“ vom 16. d.
M. melbdet, eine bemerkenswerthe Beſſerung im Laufe
des letzten Monats eingetreten. Die Geſchäfte ſind
geöffnet und mit Waaren gefüllt, auf den Straßen
bewegen ſich gut gekleidete Frauen und Kinder.
Geſchäft und Verkehr beleben ſich täglich mehr.
n Lourenzo Marques wurde am Mittwoch nach
dem „Bureau Reuter“ von einem Vertreter des
britiſchen Obercommiſſars und dem portugieſtſchen
Generalgouverneur von Mozambique ein Abkommen
unterzeichnet, welches die Wiedereröffnung der
Delagogbahnlinie für den allgemeinen
Verkehr zu den Sätzen beſtimmt, die vor dem
Kriege in Geltung waren und die Einfuhr von
Eingeborenen aus dem portugieſtſchen Gebiete zum
Zwecke der Minenarbeit geſtattet. Das Abkommen
tritt ſofort in Kraft.

Ueber die Gefangennahme Kritzingers
jubilirt die engliſche Preſſe „Daily Telegraph“
nennt Kritzinger nicht mit Unrecht den „Dewet ver
Kapkolonie“. Dieſes Blatt ſagt nach dem „B. T.“
in einer längeren Schilderung über Kritzingers
Leiſtungen, daß dieſe dadurch möglich geworden
ſeien, weil er lange Jahre in der Kapcolonie gelebt
habe und Land und Leute dieſer Colonie aufs Ge
naueſte kannte. Man habe niemals genügend die
durch Kritzinger heraufbeſchworene Gefahr in England
kennen gelernt. Es ſei dvieſer Rebellenführer ge
weſen, der bis in die Nähe der Kapſtadt vordrang,
und dem es gelang, ſich durch alle verfolgenden
Colonnen durchzuſchlagen. Neben Scheepers war
Kritzinger einer der jüngſten der Burenkommandanten.
Die „Morning Poſt“ ſcheint den Gedanken nahe
legen zu wollen, daß man Kritzinger vor ein
Kriegsgericht ſtellen müſſe. Man wird
zwar Kritinger nicht als Rebellen behandeln können,
weil er im OraujeFreiſtaat geboren wurde, die
„Morning Poſt“ glaubt aber, in Kritzingers Kampfes
weiſe Gründe zu ſeiner Verurtheilung zu finden.
Sie ſchreibt dazu: „Er war es, der auf die
Proklamation vom 15. September hin General
French informirte, daß er alle Eingeborenen, die er
in britiſchen Dienſten fände, erſchießen werde. Es
wurde bald klar, daß es ſich nicht um eine
leere Drohung handelte, obgleich noch nachge
wieſen werden muß, ob die Mordthaten an
Eingeborenen, die dieſer Erklärung auf dem Fuße
folgten, ſeinem Kommando oder dem Kommando
anderer Führer zur Laſt zu legen find. Jedenfalls
iſt ſein Ruf ſchlecht genug, daß man ihn vor ein
Kriegsgericht ſtellen muß, und dort wird ihm Gerech
tigkeit zu Theil werden. Als Soldat war er kühn,
unternehmend und ohne Skrubel Seine letzte
Proclamation war ein Akt ſchamloſer Frechheit,
und bewies, daß er einer jener Unverſöhnlichen iſt,
die hauptſächlich Schuld an einem Fortbeſtand des
Krieges tragen. Ohne Zweifel iſt er einer von denen,
für die eine Amneſtie ſolange nicht in Betracht
kommt, bis er ſich von der Anklage kaltblütigen
Mordes, die gegen ihn für gewiſſe Thaten erhoben
worden iſt, öffentlich gereinigt hat. Seine Mitthei
lungen an General French war der Anfang ver
Schandthaten gegen Kaffern, welche die letzten Stadien
des Krieges ſo ſcheußlich geſtaltet haben Für ſoches
phariſäerhaſte Gebahren und ſolche Gemeinheiten
gegenüber einem tapferen Gegner, der aus glühender
Vaterlandsliebe den Kampf bis aufs Meſſer fuührt,
giebt es nur ein kräftiges: Pfui Teufel

Aus Südafrika ausgewieſen wurde nach
dem „Nieuwe Rotterdamſche Courant“ Frau
Chriſtian Dewet, die Gemahlin des berühmten
Generals, mit ihren neun Kindern auf Befehl
Kitcheners. Frau Dewet beſitzt jedoch kein Reiſegeld
und befindet ſich in größter Noth. Wie verlautet,
wird die holländiſche Regierung die
Familie Dewet auf eigene Koſten nach
Holland befördern.

Deutſchland.
Berlin, 20. Dez. Der Kaiſer empfing

Mittwoch Nachmittag den Buchdruckereibeſitzer G. W.
Büuxenſtein und Profeſſor Fechner zur Vorlage eines
Paſtellbildes Sr. Maj. von Profeſſor Fechner, ſowie
m Beiſein des Chefs des Civilcabinets Wirklichen

Lucanus den Architekten Bodo
Ebhardt zum Vortrag über den Ausbau der Hoh
königsburg. Donnerstag Vormittag hörte ver Kaiſer
die Vorträge des Kriegsminiſters General der Jnfanterie
v. Goßler, des Chefs des Generalſtabes der Armee, Gene

raladjutanten, Generals der Kavallerie Grafen von
Schlieffen und des Chefs des Militärkabinets Generals

Später beſuchten beide Majeſtäten die renovirte
Kaiſer WilhelmGedächtnißkirche. Kronprinz
Wilhelm hat ſeine Reiſe nach Potedam von Bonn
aus bereits angetreten und traf Donnerstag Morgen
um 8 Uhr 20 Min. in Köln ein.
war nur ganz kurz bemeſſen, denn der jange Thron
folger benutzte ſchon den nächſtfälligen DeZug um 8
Uhr 29 Min. zur Weiterfahrt nach Potsdam, woſelbſt
die Ankunft abends um 5 Uhr 36. Min. erfolgte.

(Die Häufung von Ein weihungsfeier
lichkeiten) iſt dem Kaiſer zu viel geworden.
Der von uns bereits erwähnte Miniſterialerlaß hat
nach der „Schleſ. Ztg.“ folgenden Wortlaut: „Seine
Majeſtät der Kaiſer und König haben anläßlich der
in letzter Zeit eingetretenen Häufung der Geſuche
von Städten, Gemeinden und Kirchengemeinſchaften
um Allerhöchſt perſönliche Theilnahme an Ein
weihungsfeiern zu beſtimmen geruht, daß dieſe Geſuche
und Einladungen zunächſt an die Oberpräſtdenten
eingereicht und von dieſen an uns je nach der reſſort
mäßigen Zuſtändigkeit zur Prüfung weitergegeben
werden ſollen. Da es Sr. Majeſtät an Zeit
mangelt, ſo zahlreichen Einweihungsfeiern wie
bisher beizuwohnen, wollen Seine Majeſtät der Vor
legung derartiger Geſuche künftig nur in ſolchen
Fällen entgegenſehen, in welchen es geboten erſcheint,
Allerhöchſt ſich im Falle der Behinderung durch
einen der königlichen Prinzen vertreten.
laſſen. Jn den übrigen Fällen ſind die unterzeichneten
Miniſter zur ablehnenden Beſcheidung. der
Geſuche ermächtigt. Jndem wir Ew. pp. hiervon
in Kenntniß ſetzen, erſuchen wir, für eine geeignete
Bekanntgabe der Allerhöchſten Jntentionen an die
intereſſiren den Kreiſe Sorge tragen und bei
Vorlegung der Geſuche ſich darüber zu äußern, ob
und aus welchen Gründen deren Berückſtchtigung
ewipfohlen wird.“

(Mit der Errichtung einer Handels
kammer für Berlin) hat Miniſter Möller große
Eile. Er erließ, wie er durch das „Wolffſche
Telegraphenburegu“ verkünden läßt, am Donnerstag
eine Verfügung, durch welche die Errichtung einer
Handels kammer für Berlin und ſeine Vororte mit
36 Mitgliedern vom 1. April 9902 ab genehmigt
wird.

(Die Bäcker ſind ſchuld.) Dieſer von
dem Fürſten Bismarck angeſchlagene Ton, daß die
Bäcker ſchuld ſind an der Vertheuerung des Brotes, werd
in der Landwirtſchaftlichen Beilage der „Köln. Volks
zeitung“ weiter ausgeführt. Der regelloſe Weitbe
werb im Bäckergewerbe wird als Urſache dafür ange
führt, daß ein niedrigerer Getreidepreis nicht in dem
Gewicht der Brödchen zur Geltung komme. Abg.
Dr. Heim ſoll angeblich in der bayriſchen Kammer
nachgewieſen haben, daß der Centner von Brödchen,
die nur 33 Gramm wiegen, 45 Mark koſtet, während
der Centner Weizen 8 Mark koſte.

(Ein kräftigeres und planmäßigeres
Vorgehen gegen die Polen) ſtellt die „Poſt“
als „dringende Aufgabe“ für den preußiſchen Landtag
hin, vorläufig rein akademiſch, denn das Blatt fügt
hinzu: „Es würde zu weit führen, ein Bild
derjenigen poſitiven Maßnahmen zu entrollen, welche
für die Erreichung dieſes Zieles in erſter Linie in
Frage kommen.“ Die „Poſt“ verlangt Maßnahmen
gegen die Polen noch vor der Erledigung des Joll
tarifs. Auch die polniſchen und tſchechi
ſchen Vereine in Sachſen wurden von der
Regierung angewieſen, alle Verhandlungen in öffent
lichen Verſammlungen fortan in deutſcher Sprache
zu führen.

(Colonialpoſt.) Jn Swakopmund in
Deutſch Südweſtafrika ſind, wie aus dem „Reichsanz.“
hervorgeht, mehrere Handelsgeſellſchaften gegründet
worden, und zwar ein Hotel, ein Geſchäftshaus und
drei Jmport Grundſtücks und Minenunternehmungen,
letztere drei mit einem Aktienkapitel von 1066 000 Mk.
Es handelt ſich dabei um die Swakopmunder Handels
geſellſchaft m. b. H., die mit einem Stammkapital
von 700 000 Mk. arbeiten wird und deren Aufſichts
rath der Bankdirector R. Koch in Berlin angehört,
ferner die Geſellſchaft von Tippelskirch und Co. mit
einem Stammkapitalvons 00000Mk., die Swakopmunder
Jmwmobiliengeſellſchaft und die Swakopmunder Minen
geſellſchaft mit 30 000 bezw. 36 000 Mk. Stammkapital.

Die Ausfuhraus Deutſch-Südweſtafrika
iſt im Jahre 1900 erheblich zurückgegangen Sie
hatte einen Werth von 910000 Mk. oder annähernd
500 000 Mk. weniger als im Vorjahre. Faſt der
geſammte Rückgang der Ausfuhr entfällt auf Guano,
ver mehr als zwei Drittel der Ausfuhr ausmacht.
Die Einfuhr in Deutſch Südweſtafrika betrug 7
Millionen Mark gegen 9 Millionen Mark im Vorjahre.

des Landtages noch nicht zu erwarten
2 la suite Generalmajors Grafen v. HülſenHäſeler.

Der Aufenthalt

Parlamentariſches.
Die Vorlegung eines Schuldota

tions geſetzes iſt, wie gegenüber der Mittheilung
einer parlamentariſchen Correſpondenz von verſchiedenen
Seiten hervorgehoben wird, für die nächſte Seſſton

Die Pro
vinzialbehörden ſind von der Unterrichtsverwaltung
zu einer umfaſſenden Berichterſtattung über eine
Reihe bei Erlaß eines Schuldotationsgeſetzes in Be
tracht kommender Fragen allgemeiner Art aufgefordert
worden. Der Termin für die Ein reichung dieſer
Berichte iſt erſt vor Kurzem abgelaufen Und die
Unterrichtsverwaltung ſelbſt hat noch nicht zu dem
Jnhalt der Gutachten Stellung genommen.

Vermiſchtes.
Gavriſer Milch.) Zwek Schutzleute der Velocipede

Abthetlung, die nachts über die Place de la Concorde radelten,
bemerkten einen Milchwagen, der auffallend langſam an
einem der großen Springbrunnen des Platzes vorbeifuhr.
Sie näherten ſich ihm ſachte auf ihren Gummirädern und
ſahen, wie der neben dem Wagen einhergehende Milchmann
haſtig aus der Fontaine ſchöpfte und Waſſer in die Milch
kannen goß. Als ſie den Pantſcher feſtnehmen wollten,
ſprang er auf den Wagen, pettſchte ſein Pferd und jagte mit
dem Wagen davon. Den ihn verſolgenden Schutzleuten gelang
es erſt im Opernviertel, ſeiner habhaft zu werden. Das
Baſſin, mit deffen Jnhalt er ſeine Milch verdünnte dient
n anderem den Straßenkehrern dazu, ihre Beſen zu
waſchen.

Gerichtsverhandlungen.
Ein Maſſenmörder vor Gericht. Vor dem

Schwurgeriche in Chart re s begannen am 16. d. Mts. die
Verhandlungen gegen den 42jährtgen Landwirth Edouard
Briere aus Coranseez, der Angeklagt iſt, ſeine 5 Kin
der in der Nacht vom 21. zum 22. April d. Js. ermordet
zu haben. Ueber dieſes ungeheuerliche Verbrechen hat die
Unterſuchung zwar zahlreiche Judtzten gegen Brierre zu Tage
gefördert, aber keinen abſoluten Beweis ſeiner Schuld, ſodaß
beſonders angeſichts des energiſchen Leugnens des Angeklagten
und ſeiner unerſchütterlichen Feſtigkeit während der Unter
ſuchungshaft ein Zweifel noch immer erlaubt iſt. Der Sach
verhalt iſt etwa ſolgender Jn der Nacht vom 21. zum 22.
April härten die Nachbarn Brierres Hilferufe von der Straße
her erſchallen. Ste fanden Brierre blutbedeckt auf dem Daume
liegen. Man wollte ihn ins Haus tragen, er aber wehrte
dagegen unter dem Vorwande, die Kinder nicht aufwecken zu
wollen. Man brachte ihn in die Scheune, wo ſich ſeine
Wunden bei der Anterſuchung als ſehr unbedeutend erwieſen.
Die Nachbarn drangen dann vorſichtig in das Haus, in dem
ſie einen Wegelagerer vermutheten, fanden aber Niemanden.
Plötzlich ſtieß der erſte mit der Laterne Voranleuchtende einen
Schreckensruf aus. Auf einem kleinen Bette lag ein Kinder
leichnam mit breitgeſchlagenem Schädel. Man ſuchte weiter
und fand die vier anderen Kinder in gleicher Weiſe mit einem
hackenartigen Jnſtrumente zermalmt. Die älteſte Tochter
Flora hatte außerdem, offenbar eine geraume Zeit nach dem
Keulenſchlage, als ſie längſt todt war, Meſſerſtiche in den
Körper erhalten, der dann mit Papieren und Lumpen bedegt
worden war. Brierre, dem man zunächſt dieſe graufigen Funde
verheimlichte, erzählte, er habe bis gegen elf Uhr mit
mehreren Nachbarn in der Schänke Sanger geplaudert, ſei
dann mit einem fortgegangen, der ihn bis an ſein Haus be
gleitet, ſei beim Eintreten in den Hof deſſelben von einem
Jndividuum angefallen und mit einem Meſſer bearbeitet
worden, habe dann, als er dieſen abgeſchüttelt, von einem
zweiten einen Schlag über den Kopf erhalten und ſich, nach
dem er eine Zeit lang ohnmächtig auf dem Platz liegen
geblieben war, auf die Straße geſchleppt, wo ihn die Nach
barn fanden. Die Gerichtsbehörde ſtellte ſofort ſo viele be
laſtende Momente gegen Brierre feſt, daß ſie auf der Stelle
ſeine Verhaftung anordnete. Erſtens konnte keine Spur etnes
Schlages auf ſeinem Kopf entdeckt werden, ſeine Wunden
waren derart g, daß er ſie ſich ſelbſt beigebracht haben konnte,
wenn nicht gar mußte, die Meſſerſtiche, die an dem Leichnam
Floras feſtgeſtellt wurden, waren, wie bemerkt, nach dem be
reits erfolgten Tode des unglücklichen Kindes geführt worden,
alſo in der Abſicht, das Mitführen von Meſſern ſeitens der
vergeblichen Mörder zu beweiſen, um Brierres Verwundungen
glaubhaft erſcheinen zu laſſen, während ſie doch, um ſicher zu
gehen, gegen den ſtarken Vater noch eher die furchtbare
Keule hätten anwenden müſſen, als gegen die ſchwachen
Kinder. Noch belaſtender war der Umſtand, daß der ſehr
wachſame Hofhund Ravachol an der Kette niedergeſchlagen
war, ohne daß die Nachbarn ein Bellen vernommen hätten.
Das Oeffnen der auf die Felder führenden Hinterthür des
Gehöftes erſchien den Unterſuchungsrichtern gleichsfalls zu
beabſichtigt, da einbrechende Landſtreicher wahrſcheinlich die
ſehr niedrige Mauer einfach überklettert haben würden.
Später fand man in einem Miſthaufen die blutbefleckte Weſte
Brierres; ferner unter den Dachziegeln der Umfaſſungsmauer
ſein Portemonnat mit dem ihm am Abend des Verbrechens
auf eine Hundertfrancsnote bei dem Schankwirthe Sanger
herausgegebenen Kleingelde, das nach ſeiner erſten Bekundung
die Banditen ihm weggenommen haben ſollten, und ſchließlich
eine Blutſpuren auſweiſende Pflugſchar, die wahrſcheinlich
Brierre als Waffe zu ſeinen unerhörten Verbrechen gedient
hatte. Als Motive der That werden Brierke Hetrathsab
ſichten mit einem reichen Mädchen, das nicht ſo viele Kinder
mit in die Ehe haben wollte, andererſeits auch Verſchwendung
der für ſeine Kinder beſtimmten Hinterlaſſenſchaft ſeiner ver
ſtorbenen Frau untergeſchoben. Gleich am erſten Verhand
lungstage kam es zu einem hochdramatiſchen Zwiſchenfall.
Der Präſident zeigte nämlich den Geſchworenen zwei voll
kommen zuſammenpaſſende Stücke eines aus etnem Schulheſte
geriſſenen Blattes. Die eine blutbefleckte Hälfte deſſelben
diente als Hülle jener im Garten gefundenen 80 Francs,
welche Brterre an dem keitiſchen Abend auf eine Hundert
francsnote herausbekam und nach der Anklage ſorglich ver
ſteckt haben ſoll, um hinterher behaupten und nachweiſen zu
lönnen, daß er von de Mördern ſeiner Kinder nicht blos
mißhandelt, ſondern auch deraubt worden ſei. Die andere
Hälfte fand man in Biferres Schlafzimmer. Der Angeklagte,
welcher die Bewegung auf der Geſchworenenbank und im
Publikum wahrnahm, ſchrie auf: „Lüge, Fälſchungl Der
Unterſuchungsrichter hat dieſes Paradeſtück arrangirt!“ Das
Zeugenverhör begann mit der Vernehmung der Gendarmen.



r Namen en ſind muſtergültig in Conſtruction u. Ausführungine Wilna s e find unentbehrlich für Hausgebrauch u. Gewerbe.

Singer Wahmascelnimem find vie meiſtverbreiteten in Fabrik Betrieben
Singer Wanne ſind unübertroffen in Leiſtungefähigkeit u. Dauer
Singer Nähmaschfmem in vorzüglich geeignet für Moderne Kunſtſtickerei.

Anentgelkliche Anlerrichte aurſe in allen häuslichen Näharbeiken, wie in moderner Kunfſfſtickeret.
Lager von Skickſeide in großer Jarbenauswahl.

Welt Ausſtellung AusſtellParis 1900 Electromotoren für einzelne Maſchinen zum Hausgebrauch. e Leetrg s o

See Singer Co. Nähmaschinen Act. Ges., Grhete Redeile.
ers

i echten n. Gemuſe- Conſerven,Meine Geschenk erſtklaſſige Dualitäten, zu bisher unerreicht nied igen r offerirt

Pauwul, Sebnitz i. Sachſenſüc den Hausherrn einen 2 h T Pfd
modernen Kirſchen, extrafein, 75 Pf. 42 Pf.Erdb e f 115 Pf. 62 Pf.SilherSpazier Stock e er u ſich e. I Frucht 125 70 a

Größte Auswahl tn Halle in
c der Schirmfabrik

F. B. Heinzel,
Halle a. S., Leipzigerſtraße 98

Telephon 2648.

Sohlittsohuhe, Kangtiſation Merſeburg.
Nur ern, Ment pr, Mein und an en e ſtädtiſche Kanaliſation nehme ich 5 rieen, Vietoria, Herophon.

Man verlange auefährl che Pis t S En nahme größerer Quanti äten entſprechender Rabatt.
Gett nete Vertreter

t a Stet rege
h

ſchon jetzt entgegen Symphonion, Polyphon,S T e S Adler u. Kaliſope- usii werke,Holur G. Günther jun., Maurerweiſter.m allengercſen billigſt. mechanisehe Fianinos,
S u. mecehanisehe Klavierspieler,

Neu! Jeu!BHlektrisehe Pianinos!S i en S n n y e e Orchestrions und Musik-Autormaten
b See e 2 t e e stets in Auswahl am Lager.e t Mitte r. Phonographen jeder existrenden Art,r an e Sohnurpiet, r Christhaumstäne

Emil Pursehe, t annständerNeumarkt. Papier-, Leder-, Galanterie- ung sowie jedes andere itironge
Musſikwerk ist sm Lager und stehen die-
selben Jedermannm rei zur Ansicht undFortwährender Verkauf von Nickeiwaaren m.Rindflei ſry und bittet bei Bedarf um a e r

n nene ſich er Naſe 5- Noten- Auflagen ſast für jedes mech.

David s Honigkuchen, Gwrossh. r Fabrik.
Musik-Iustrument in grösster Auswahl.

David's Mignonherzen, Piar anos!

e Coburger PreisgekröntTTFijg 1 I Paris 1900.lugel
Schmätzchen

Harmoniums
Empfiehlt für den t i

im reichster Auswahl, von der einfachsten bis zur

IIustrirte Catalogemit Original- abrikpreisen
versendet gratisGustav Vhiie,

Grösstes Lager der Provinz,S alle a. S., unt. Leipziger Str.
a

Prakt. Wähnahtsneſ hen

ff. Engille

ZKovert Neyne.

S i ise u m n tongt braun l.t xGroße ſtgrie n 6 e z m melnen Schaulfenstern. S u
Poſten eingeWaldhaſen J. R h eKarſus, Brühl I7, Zeeher, etnlit

und feiſte Faſanenhähne ewpfiebtt in reicher Auswahl zu billtgſten Preiſen NB. Große ſchwere Eimer
Photographie-, Poesie- CLigarrentaschen Fensterhbilder,h e e u. Postkartenalbums, Portemonnaſes, Wandsprüche, a 1.90 Ak-Marie Srunow- Briefpapiere, Rahmen, Vasenblumen, r a J777 S Schreibmappen, Pläschkasten, Gesellschaftsspiele, S Neuheit J
Reisszeuge, Schulhücher, Bilder u. Märchenusten eherin e e en h Glesangrhütcher von 2 dis RuntI a e r „Nähm mitten Als paſſende Weihnachtsgeſchen e empfehle

9 d n iEruſteara men Hiſen- Sport Flemmer2740 ger e e m e d u Grakalationskarten e SZeug e ver ürgen i mit beſten Gläſfern Stück Mt. 1,50,den ſicheren Erfolg bei Huſten, Heiſerkeit, H aarfarb e 5
Katarrh nud Verſchleimung. Dafür c. L Jn ſchwarz, braun, blond, ſehr watürlich aus in neueſten Muſtern zu billigſten Preiſen. 8An cotenes weiſe zur Paget 25 Pfg. J ſehend, echt und dauerhaſt färbend, Nufßöl, Verlobnungs-Anzeigen, tanl rillen

lein feines haardunkelndes Haaröl, ſowie mit beſſen Gläſern Stück 75 Pf.Dre Winpe in Merſeburg, Hüne's Enthaarungspulver zur leichteren retzende Neuheiten

9 empfiehlt SEntfernung läſtigen Haarwuchſes bei DamenS See n en e e See terethee F. Karius, Vrühl e. N. Ohvist.



Zu Weihnachtsgeſchenken paſſend empfehle ich:

Regenſchirme
R ganz großer Auswahl und nur ſoliden Qualitäten zu billigſten Preiſen.

Sonnenschirme weit unter Preis.
Alle Repira uten und Bezüge ſchnell und billigſt.

Gustav Näslleu, Schirmfabrik,

Wehe ſhihe

Voots

a Krimmerhoots

Nr.

W Sſnecſ tiefeln

b mmi v Slippers

für Rerren, Damen und Kinder
kauft man am beſten da, wo ſte wieder Tachgemäss reparirt

werden, nämlich bei

Paul Exmner,
Rossmarkt Nr. 12.

Markt S.hithen als paſſendes Weihnachtsgeſchenk ſein n Lager aparteſter Neuheiten
i

Pelzwanren,
als auen, Bavretts, Colliers, Kragen, Velldecken, Kindev-

garnituven u. S. W.
Herren- und Knaben- Hüte und -Mützen,

Filzschuhe und -Pantoffeln mit PFilz- und Ledersohlen,
Handschuhe, Hosenträger, Herrenwäsche

und Oravatten,
Nur beſtes Fabrikat zu billigſten Vreiſen.

7 rEmpfehle in bekannt größter Auswahl2
in den neueſten Farons und Muſtern.

Serviteurs, Hchürzen,
o Chemiſetts, Strickweſten,

Kragen, Corſetts,
ſo Manſchetten, Kopf-Shawls,

Handſchuhe, Capotten,
Strümpfe, Rüschen, Hosenträger, Ja
Unterzeuge für Damen und Herren. e

Carl Siürzebecher.e

feinſter Qualität in großer Auswahl, zu Weihnachtsgeſchenken gut paſſend

Gustav Müller, Burgſtr. 22

Rerdol Züermmann,

Shlipse, Cravatten e 9

Als nützlichſte

Weihnaihts- Geſchenke
empfehle ich

die berühmten und geſetzlich geſchützten
Sehumann sehen

Guwmni-Tischdecken,
Die D. cken ſind von amverwüſtſtrher Haltbarkeit, de

t bellen vnd dunklen Muſtern alsgeführt, mit
ſtſchtem Schwamm leicht zu reinigen erſetzen vollſtän digekas Leinentiſchtuch und erſparen die Wäſche

Gr mnfe-
TWischläuſer

in rekzenden Stickerei Muſtern.

Gummi-Wandschoner
hinter Waſchtiſche von 50 Pf. an.

Gummi-
Wirthſchafts-Kchürzen

(nene verbeſſerte Qualität)
in naturgetreuen, prochtvollen Stoff Muſtern, von Stoff Schürzen kaung

zu unterſcheiden, leicht abwaſchbar, mit und ohne Träger, von 1,26 Mk. a

Gummi-
Kinderschürzen

in allen Größen und neueſten Facons, refzende Muſter

Gummi- Schuhe
Dund Stiefel

für Ferren, Dawen und Kinder.

Markttaschen

mit und ohne Lederriemen ringsherum,

hummi-Hosenkräger
Dieſelben ſind aus e Gummt, gehen hinten an Rollen, geben

jeder Körperbewegung nach und bewirken muſterhaſte Körperhaltung.

in prachtvollen Muſtern vonLinoleum-Teppiche,
Linoleum- Vorlagen vor Waſctiſche

Linoleum- Läufer n t n e Wiener

Gramiüt-Limoleum.

Nacehf.
Spezial-Gteschäft für

Gummi van e u well e27 Gr. Ulrichſtr. Halle a. S.,
(geradeüber dem goldenen Schiffchen).

Auf Firma und Hausnummer bitte genau zu achten

Hierzu 1 Beilagen.
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r. 999 Beilage zum Merſeburger Correſpondent.
Wie der Kaiſer über Kunſt denkt.

Bei der Abendrafel am Mittwoch im Schloſſe zu
Berlin nach der Enthüllung ver letzten Gruppe der
Siegesallee hielt der Kaiſer eine längere
Rede, welche das „Wolffſche Telegraphenburegu“
wortgethreu witiheilt. Jm Eingang verſethen erinnerte
er an ſeine Eltern, die gerade vor 15 Jahren das
Muſeum für Vötlkerkunde einweihen. Der Kaiſer
dankte alsdann dem Hiſtoriographen Pref Dr. Koſer,
welcher die diſtorrſche Baſts für die Siegesallee ge
funden habe. Durch die Hiſtorie bedingt, hätte ſich
die Form ter Gruppen gefunden. Er ſei dann an

die Frage gegangen, ob in Berlin Künſtler zu finden,
die im Stande ſind, einheitlich zu arbeiten, um das
Programm zu verwirklichen.

„Jch hatte, als ich an die Löſung dieſer Frage
herantrat, im Auge, wenn es mir gelingen ſollte,
der Welt zu zeigen, daß das Guünſtigſte für die
Löſung einer künſtleriſchen Aufgabe nicht in der
Berufung von Commiſſionen, nicht in der
Ausſchreibung von allen möglichen Preisgerichten und
Concurrenzen beſteht, ſondern nach altbewährter Art,
wie es in der klaſſiſchen Zeit und ſo auch ſpäter im
Mittelalter geweſen iſt, der directe Verkehr
des Auftraggebers mit dem Künſtler die
Gewähr bieter für eine günſtige Geſtaltung des
Werkes und für ein gutes Gelipgen der Aufgabe.“

Reinhold Begas hätte ihm die Zweifel benommen,
eine ſolche Jdee ausführen zu können, und ſo habe
er mit deſſen Hilfe einen Stab zuſammengefunden
für die Erfüllung dieſer Aufgabe. Er habe den
Künſtlern die Aufgabe nur im Allgemeinen geſtellt
und begrenzt, im Uebrigen aber die abſoluteſte Frei
heit gegeben in der Combination und Compoſttion,
„gerade die Freiheit, das von ſich hineinzulegen, was
jeder Künſtler thun muß, um erſt dem Kunſtwerk
ſein eigenes Gepräge zu verleihen denn ein jedes
Kunſtwerk birgt immer ein Körnchen von dem eigenen
Charakter des Künſtlers in ſich

Er ſei nie in die Details hineingegangen, ſondern
habe ſich begnügt, einfach die Directive, den Anſtoß
zu geben. So ſtehe Berlin vor der ganzen Welt
da mit einer Künſtlerſchaft, die ſo Großartiges aus
zuführen vermag. „Es zeigt dae, daß die Berliner
Bildhauerſchule auf einer Höhe ſteht, wie ſie
wohl kaum je in der Rengiſſancezeit ſchöner
hätte ſein können.

„Auch hier könnte man eine Parallele ziehen zwiſchen
den großen Kunſtleiftungen des Mittelalters und der

Das werkthätige Beiſpiel von
Begas ſei Führer in der Löſung der Aufgabe geweſen.

Jtaliener, daß der Landesherr und der kunſtliebende
Fürſt, der den Künſtlern die Aufgaben darbietet, zu
gleich der Meiſter gefunden, an die ſich eine Menge
junger Leute angeſchloſſen haben, ſodaß ſich eine be
ſtimmte Schule daraus entwickelte und Vortreffliches
zu leiſten vermochte.“

Nachdem der Kaiſer der zu gleicher Zeit in Berlin
erfolgten Eröffnung des PergamonMuſeums gedacht,
fuhr er wörtlich fort, wie folgt: „Wie iſt es mit
der Kunſt überhaupt in der Welt? Sie
nimmt ihre Vorbilder und ſchöpft aus den Quellen
der großen Mutter Natur, und dieſe, die Natur, trotz
ihrer großen, ſcheinbar ungebundenen, grenzenioſen
Freiheit, bewegt ſich doch nach ewigen Geſetzen, die
der Schöpfer ſich ſelbſt geſetzt hat, und die nie ohne
Gefahr für die Entwickelung der Welt überſchritten
oder durchbrochen werden können. Ebenſo iſt es in
der Kunſt, und beim Anblick der herrlichen Ueberreſte
aus der alten klaſſiſchen Zeit uberkommt einen auch
wieder daſſelbe Gefüht: hier herrſcht auch ein ewiges,
ſich gleich bleibendes Geſetz: das Geſetz der
Schönheit, das Geſetz der Harmonie, das
Geſetz der Aeſthetik. Dieſes Geſetz iſt durch
die Alten in einer ſo überraſchenden, überwältigenden
Weiſe und vollendeten Form zum Auedruck gebracht
worden, daß wir mit allen modernen Empfindungen
und allen unſeren Können ſtolz darauf find, wenn
uns geſagt wird bei einer beſonderen guten Leiſtung
Das iſt beinahe ſo gut, wie es vor 1900
Jahren gemacht worden iſt aber beinahe

Unter dieſem Einkruck möchte ich Jhnen dringend
ans Herz legen: noch iſt die Bildhauerei zum

größten Theil rein geblieben von den ſoge
nannten modernen Richtungen und Strö-
mungen, noch ſteht ſte hoch und hehr da,
erhalten Sie ſie ſo, und laſſen Sie ſich nicht durch
der Menſchen Urtheil und allerlei Wind
der Lehre dazu verleiten, dieſe großen Grundſätze auf
zugeben, auf denen ſie auferbaut iſt!! Eine Kunſt,
die ſich über die von mir bezeichneten

und Schranken hinwegſetzt, iſt
iſt Fabrikarbeit, iſt

Gewerbe und das darf die Kunſt nie werden. Mit

Bruſt fühlt, ob er ſie auch nicht ausdrücken kann,
loslöſt und in dem Gedanken einer
Richtung, einer beſtimmten Löſung mehr techniſcher
Aufgaben die Hauptſache erblickt, der verſündigt ſich
an den Urquellen der Kunſt

Aer noch mehr: Die Kunſt ſoll mit belſen, er
zichertich auf das Volk einzuwirken, ſie ſoll auch den
unteren Ständen nach harter Mühe und Arbeit die
Möglichkeit geben, ſich an den Jdealen wieder auf
zurichten. Uns, dem deutſchen Volke, ſind die großen
Jdeale zu dauernden Güſern geworden, während ſie
anderen Völkern mehr oder weniger verloren gegangen
ſind. Es bleibt nur das deutſche Volk
übrig, das an erſter Stelle berufen iſt, dieſe
großen Jdeale zu hüten, zu pflegen und fort
zuſetzen, und zu dieſen Jdealen gehört, daß wir den
arbeitenden und ſich abmühenden Klaſſen die Mög-
lichkeit geben, ſich an em Schönen zu erfreuen und
ſich aus ihren ſonſtigen Gedankenkreiſen heraus und
emporzuarbeiten. Wenn nun die Kunſt, wie es jetzt
vielfach geſchieht, weiter nichts thut, als das Elend
noch ſcheußlicher hinzuſtellen, wie es ſchon iſt, dann
verſündigt ſie ſtch damit am Deutſchen Volke.
Die Pflege der Jdeale iſt zugleich die größte
Culturarbeit, und wenn wir hierin den anderen
Völkern ein Muſter ſein und bleiben wollen, ſo muß
vas ganze Volk daran mitarbeiten, und ſoll die Cultur
ihre Aufgabe voll erfüllen, dann muß ſie bis in die
unterſten Schichten des Volkes hindurch gedrungen
ſein. Das kann ſie nur, wenn die Kunſt die Hand
dazu bietet, wenn ſie erhebt, ſtatt das ſie in den
Rinnſtein niederſteigt! Jch empfinde es als
Landesherr manchmal recht bitter, daß die Kunſt in
ihren Meiſtern nicht energiſch genug
gegen ſolche Richtung Front macht. Jch
verkenne keinen Augenblick, daß mancher ſtrebſamer
Charakter unter den jüngeren Anhängern dieſer Rich
tung iſt, der vielleicht von beſter Abſicht erfüllt iſt;
er befindet ſich aber doch auf falſchem Wege. Der
rechte Künſtler bedarf keiner Marktſchreierei, keiner
Preſſe, keiner Connexion. Ich glaube nicht,
das Jhre großen Vorbilder auf dem Gebiele der
Meiſterſchaft weder im alten Griechenland, noch in
Jtalien, noch in der Renaiſſancezeit je zu der
Reklame, wie ſte jetzt durch die Preſſe vielfach
geübt wird, gegriffen haben, um ihre Jdeen beſonders
in den Vordergrund zu rücken. Sie haben gewirkt,
wie Gott es ihnen eingab, im Uebrigen haben ſie
die Leute reden laſſen. Und ſo muß ein ehrlicher,
rechter Künſtler handeln. Die Kunſt, die zur Reklame
herabſteigt, iſt keine Kunſt mehr, und mag ſie hun
dert und tauſend Mal geprieſen werden. Das Ge
fühl für das, was häßlich oder ſchön iſt, hat jeder
Menſch, mag er noch ſo einfach ſein, und dieſes Ge
fühl weiter im Volke zu pflegen, dazu brauche ich
Sie alle, und das Sie in der Siegesallee ein Stück
ſolcher Arbeit geleiſtet haben, dafür danke ich Jhnen
ganz beſonders. Das kann ich Jhnen, meine Herren,
jetzt ſchon mittheilen, den Eindruck, den die
Siegesallee auf die Fremden macht, iſt
ein ganz überwältigender, überall macht ſich
bemerkbar ein ungeheuerer Reſpekt für die deutſche
Bildhauerei. Möge ſie auf dieſer Höhe ſtehen bleiben,
und möge auch meinen Enkeln und Urenkeln, wenn
ſte mir dereinſt erſtehen werden, die gleichen Meiſter
zur Seite ſtehen: Dann bin ich überzeugt, wird unſer
Volk in der Lage ſein, das ſchöne zu lieben und
die Jdeale ſtets hochzuhalten.
Ich erhebe mein Glas und trinke auf Jhrer Aller
Wohl, und nochmals meinen herzlichen Dank!

Provinz und Umgegend.
t Groß-Corbetha, 18. Dez. Wie hierſelbſt

amtlich bekannt gemacht worden iſt, iſt für die er
ledigte Pfarrſtelle der Paſtor Buſch aus Sins
leben bei Ermésleben deſtgnirt. Er wird am
kommenden Sonntag um 10 Uhr ſeine Probepredigt
und Katechiſation halten. In der Glasfabrik Corbetha
kam es zwiſchen fremden Korbflechtern zu einer
Schlägere i. Einem der Betheiligten wurden Stirn,
Naſe und Schläfe ſo erheblich verletzt, daß er ſich
ins Krankenhaus begeben mußte. Stationsaſſiſtent
König wird zum l. Januar 1902 nach Kottbus
verſetzt. Ein Nachfolger für ihn ſoll nicht einge
ſtellt werden. Der Verkehr auf dem hieſigen
Bahnhofe beginnt beſonders rege zu werden.
Das Bedürfniß nach Vergrößerung der Warteſäle
macht ſich immer mehr geltend

Halle, 19. Dez. Ein heute in aller Frühe
uusgebrochener Brand der Stärkefabrik von
Drucklauf in der Geiſtſtraße ſoll auf Kurzſchluß
zurückzuführen ſein, da für andere Annahmen jeder
Anhalt fehlt. Unſere Berufsfeuerwehr hat tüchtig ge
arbeitet, doch gelang es ihr binnen drei Stunden,
des Großfeuers Herr zu werden. Jn Thätigkeit

waren 2 Dampfſpritzen und 13 Schlauchleitungen.

beſonderen

21. De 1901.
ein beträchtlicher, indeſſen durch Verſicherungen gedeckt
Jm ſelben Grundſtück befindet ſich ein Poſtamt, das
indeſſen nicht bedroht war, da die Windrichtung ent
gegengeſetzt war.

Halle, 19. Dez. Geſtern gegen Abend wurde
in der Näbe unſerer Stadt das zweiſpännige Geſchirr
einer hieſigen Bierbrauerei vom Berliner Schnellzug
überfahren und übel zugerichtet. Die Pferde
wurden vor dem heranbrauſenden Zuge ſcheu und
drängten nach dem Bahnkörper, woſelbſt der Zuſam
menſtoß erfolgte. Ein Pferd war ſogleich todt, das
andere wurde ſo ſchwer verletzt, daß es gerödte!
werden mußte. Der Geſchirrführer Peter kam mil
mit dem Leben davon, er wurde aber ziemlich erheb
lich durg, einen Huftritt des einen Pferdes verletzt
und mußte nach der Klinick geſchafft werden.

Weißenfels, 19. Dez. Der Hilfebremſer
Grüber gerieth heute Abend beim Abkoppeln eines
Wagens vom Rangirzuge unter die Räder eines
Wagens, wobei ihm der Kopf vom Rumpfe getrennt
wurde, ſodaß der Tod auf der Stelle eintrat. Der
etwa 26jährige Verunglückte hinterläßt eine Frau und
4 unverſorgte Kinder. Einem Bruder des Verun
glückten wurde vor einigen Jahren im Bahndienſt ein
Bein abgefahren.

t Tangermünde, 19. Dez Auf dem Eiſe
im Hafen brachen 4 Knaben ein. Man hat
ſie mittels Leitern gerettet, doch ſtard der eine bald
darauf die 3 anderen liegen krank darnieder.

t. Naumburg, 19. Dez. Der verunglückte
Barbierheir Handrock iſt leider im Krankenhauſe
ſeinen Verletzungen geſtern erlegen.

Naumburg, 18. Dez. Geſtern Vormittag
gegen 11 Uhr ereignete ſich im Betriebe der Straßen
bahn ein Unfall. Um jene Zeit wollte der Barbier
herr Handrock in der Herrenſtraße unweit des
Schlegelſchen Ladens kurz vor dem herrannahendin
und laut läutenden Zuge die Straße überſchreiten,
kam aber dabei zu Falle und wurde von der ſofort
gebremſten Maſchine noch ein ganzes Stück mit fort
geſchoben. Nachdem man den Mann von der
Maſchine, die zu dieſem Zwecke mit Winden gehoben
werden mußte, losgemacht und in ein nahes Haus
geſchafft hatte, ergab ſich, daß er außer einigen Haut
abſchürfungen einen Bruch des linken Unterſchenkels
erlitten hatte. Nachdem ihm die erſte Hilſe zu Theil.
geworden war, brachte man ihn ins Krankenhaus.

d Jeits, 18. Dez. Das Lehrerinnen-
Seminar zu Dropßig wird ſchon ſeit längerer
Zeit durchgreifenden baulichen Veränderungen unter
zogen. Fuür Bauarbeiten und Jnventar ſind bis jetzt
374850 Mk. bewilligt, und für das nächſte Jahr
ſind noch reichlich 100 000 Mk. als Nachforderung
angemeldet, ſo daß die vom Staate zur Verfügung
geflellten Mittel im Betrage von 400 000 Mk. weit
überſchritten werden, gegenüber den zu Anfang ver
anſchlagten 180000 Mk. eine gewiß nennenswerthe
Mehrleiſtung.

r Quedlinburg, 17. Dez. Vor mehr als 12
Jahren mußte die Frau des hieſigen Einwohners L,
die Mutter neun unmündiger Kinder, wegen geiſtiger
Umnachtung einer Jrrenan ſt alt überwieſen werden.
Da nach dem Urtheile des Anſtalrsleiters eine Heilung
ausgeſchloſſen ſein ſollte, ging der Mann nach er
folgter Scheidung eine neue Ehe ein. Der Zuſtand
der Kranken beſſerte ſich aber im Laufe der Zeit
derart, daß ſie vor kurzem als geheilt entlaſſen werden
konnte. Von der in ihrer Familie eingetretenen Ver
änderung war ihr natürlich nichts bekannt überhaupt
find die von ihr in der Anſtalt zugebrachten Jahre
ihrem Gedächtniß vollſtändig entſchwunden. Die
Bedauernswerthe weilt augenblicklich in dem Hauſe
eines ihrer erwachſenen Söhne.

4 Blankenburg a. H., 16. Dez. Ein gräß
liches Unglück, dem ein blühendes Menſchenleben
zum Opfer fiel, ereignete fich am Sonnabend nach
5 Uhr auf dem hiefigen Bahnhofe. Durch einen
unglückſeligen Zufäll, begünſtigt durch den herrſchen
den dichten Nebel, war die Maſchine des gegen 5
Uhr eintreffenden Zuges, nachdem ſie auf der Dreh
ſcheibe gewendet hatte, auf zwei Wagen aufgeſtoßen,
dieſe theilweiſe übereinander reſp. aus dem Geleiſe
ſchiebend. Bei dem Bemühen, den aus dem Geleiſe
gehobenen Wagen wieder in die richtige Stellung zu
bringen, ſprang eine der angebrachten Winden ab
und der dadurch nachgebende Wagen zerquetſchte dem
dabei beſchäftigten Schmied Narog von hier den
Kopf, ſodaß der Tod auf der Stelle eintrat. Er
hinterläßt eine Frau und zwei Kinder.

Leipzig 19. Dez. Die in der Moltkeſtraße
43 wohnende Buchhaltersehefrau Vogel hat ſich und
ihre drei Knaben im Alter von 12, 8 und 4 Jahren
durch Gas erſtickt. Da ſich intenſtver Gasgeruch
im Hauſe bemerkbar machte, wurde die Thür zur
Wohnung gewaltſam geöffnet. Man fand die vier
Perſonen todt im Bezt liegend. Der Ehemann wird
ebenfalls ſeit mehreren Tagen vermißt. Er hatte in



da ihn ſchwere Sorgen bedrückten. Sein Verſchwin- Eintritt milder Witterung, vie Grundftücksentwäſſe
rungen ausgeführt werden können. civis

Lokalnachrichten.
Merſeburg, den 21. Dezember 1901.

Für den Bezug von Zeitungen durch
die Poſt mag beim Wegyſel ves Jahres auf vie
bequeme Neuerung hingewieſen ſein, daß die Zei
tungsgebühren durch die Briefträger einge-
zogen werden können und vaß dieſelben Beſtellungen
annehmen. Der Briefträger zeigt in der Zeit vom
15, bis 25. d. M. eine Liſte der bisher bezogenen
Zeitungen vor. Die Gebühr kann ſofort gegen
Quittung des Briefträgers entrichtet werden. Wird
bei der erſten Vorzeigung die Beſtellung nicht beſtimmt
abgelehnt, ſo kommt der Briefträger ein zweites Mal.
Noch nicht bezogene Zeitungen können ebenfalls durch den
Pieſträge beſtellt werden. Ueber die bezahlten Beträge
Hlrttirt der Briefträger unter Vorbehalt einer nach
ſräglichen Prüfung durch vie Poſtanſtalt Die nicht
eingelöſten Beſtellzettel werden, nachdem die Quittung
abgetrennt iſt, dem Bezieher zur etwaigen Beſtellung
am Schaltex überlaſſen. Die Einziehung ver
Zeitungsgelder kann auch ſchriftlich bei der Poſt
anſtalt beantragt werden. Für derartige Beſtell
ſchreiben kommt Porto nicht zur Erhebung. Sie
können in den Briefkaſten geſteckt ober dem Brief
träger übergeben werden. Die Einziehung der Ge
bühren erfolgt dann ebenfalls durch den Briefträger.
Es kann dies auch außerhalb der für die Einziehung
vorgeſehenen Zeit geſchehen.

Falſche Fünfzigmarkſcheine ſind in der
letzten Zeit im Umlauf, ohne daß es gelungen iſt,
bisher vie Verausgaber oder Anfertiger zu ermitteln.
So wurden in Leipzig Scheine angehalten, welche
die Nummern L. No. 0134168, C. No. 0140706,
B. No. 1102 103 tragen. Dieſelben ſind im Allge-

meinen gute Nachbildungen der in bläulich grünem
Kupferſtichdruck auf eigenartig geriffeltem Hanfpapier
hergeſtellten echten Scheine vom 5. Januar 1899.
Beſonders auffällig iſt auf der Vorderſtite ver
ſchlechte Druck des Datums, darunter des Wortes
Reichsſchuldenverwaltung“ und der Unterſchriften
Es ſei bei Vereinnahmung von Fünfzigmarkſcheinen
Vorſicht angerathen.

Der militäriſche Weihnachtsurlagub
wird auf Veranlaſſung des Kaiſers ſtch im allge
meinen recht ausgiebig geſtalten. Als Urlauboefriſt
iſt die Zeit vom 23. Dezember bis 5. Januar be
ſtimmt worden. Um nun möglichſt vielen Leuten
Urlaub zu gewähren, wird wieder der „getheilte
Urlaub“ in Keaft treten. Die Urlauber mit weiten
Entfernungen, etwa 300 Kilometer, erhalten indeſſen
den vollen Urlaub. Von den Rekruten werden nur
die beſten während der Feiertage beurlaubt.

Einen ſchweren Unfalleerlitt geſtern Vor
mittag die Dom A hierſelbſt wohnhafte Frau Schön
leiteir. Im Begriff nach dem Backhaus zu gehen,
glitt ſie auf dem Bürgerſteig aus, kam zu Fall und
erlitt einen doppelien Beinbruch Tier Verünglückte
wurde noch geſtern Mittog nach der Halleſchen
Klinick überführt.

Beim Fällen eines ſtarken Baumes dicht unter
halb der Kliabrücke vor dem Gottbardtsthore fiel geſtern
der ſchwere Stamm, nachdem die Sicherungsſeile
geriſſen waren gegen das Mauerwerk der Brücke
und richtete an dieſem einigen Schaden an.

(Eingeſandt.) In den hieſtgen Tageblättein
erſcheint eine Bekanntmachung des Magiſtrats und
der PolizeiVerwaltung vom 6 d Mi betreffend
den Anſchluß von Grundſtücken an die
ſtäd tiſche Canaliſationsanlage, die, wie
vorauszuſehen war, nicht geringe Unruhe unter der
Bürgerſchaft hervorgerufen hat und zu manchem
Jrrthum Veranlaſſung geben kann. Aus verſchiedenen
Gründen kann die Aufforderung der Polizei Verwal
tung nicht befolgt werden, denn erſtens iſt es wohl
nicht gut wöglich binnen 14 Tagen die vorgeſchrie
benen Zeichnungen von ca. 530 Hausgrundflücken
in den 37 angeführten Straßen anzuſertigen. Z wei
tens ſind unter den angeſührten Straßen auch ſolche,
wo die ſtädtiſche Kanaliſation noch nicht ausgeführt
iſt; und wo dieſe noch nicht exiſtirt, da kann auch
nicht angeſchloſſen werden. Drittens ſagt die
Bekanntmachung, daß bis zum 1. März 1902 obie
Grundſtücke an die Kanaliſationsanlage angeſchloſſen
ſein ſollen. Nun, wenn das Froſtwelter, wie wir es
ſett haben nur während des Januar noch anhält,
und das iſt doch anzunehmen, dann iſt auch das
nicht möglich, denn bei Froſtwetter laſſen ſich Erd
arbeiten im Freien nur ſehr ſchwer und mit großen
Koſten ausführen So große Eile wird ver Anſchluß
an die Kanaliſation wohl auch nicht haben doch iſt
immerhin den Hauseigenthümern an bereits kanali-
ſirten Straßen zu empfehlen ſich baldmöglichſt an
einen Unternehmer zu wenden, den ſte mit der An
fertigung von Zeichnungen und Koſtenanſchlägen be
guftragen wollen, damit dieſe Arbeiten im Laufe des
Winters gefertigt werden und im Frühjahr, beim

den war jevenfalls die Veranlaſſung zur That.

Aus den Kreiſen Werſebnrr un Gnrrſnrt,
s Wallendorf, 18. Dez. Jn unſerm Nachbar

dorfe Pretzſch hatten ſich in vor. Woche die Ein
wohner daran gemacht, auf ihrem Gemeindeanger
Holz zum Einbauen idres Luppeufers zu ſchlagen,
als plötzlich ein Genvarm erſchien, ver die
Arbeit unterſagte. Das bereits geſchlagene Holz
ſollte nun am Montag öffentlich verſteigert
werden, doch ſchien unter den Anweſenden nichts
weniger als eine rege Kaufluſt zu herrſchen, da nur
ein Gebot in Höhe von 1 Mk. 10 Pfg. abgegeben
wurde. Dafür konnte natürlich das Holz nicht los
geſchlagen werden und ſo verlief die Auction für
diesmal im Sande. Die Eigenthümer des Holzes
wollen wegen des beabſichtigten Verkaufs deſſelben
Beſchwerde führen.

s Querfurt, 18. Dez. Geſtern gegen Abend
ſt ahl der Dienſtknecht Hausburg aus Göritz aus
einem Poſtpackwagen ein Packet, während der Poſt
bote Packete in ein Haus am Roßplatze ablieferte.
Als der Dieb ſich entfernen wollte, kam ver Poſtbote
zurück, hielt ihn feſt und ließ einen Polizeiſergeanſen
holen, der die Sache zur Anzeige brachte. Der
Hausburg hatte vorher ſchon zwei Packete aus dem
Wagen genommen, deren Jnholt auf dem Roßplatze
umhergeſtreut aufgefunden wurde.

Vermiſchtes.
(Der Winter.) Jn Folge der ſcharfen im ganzen

Rheinthal herrſchenden Kälte iſt in der Nähe von Schwerte
wiederum ein Mann erfroren aufgefunden worden. Jn der
Eifel ſowie im Siegthal ſank das Thermometer in der
Dienſtag Nacht ſtieckenweſſe auf 16 Grad unter Nall. Von
mehreren oberrheiniſchen Nebenflüſſen iſt bereits Eisgang ge
meldet. Jn Ruhrort ſowie in Hochfeld ſind ſämmtliche
Kohlenkipper in Folge des Froſtwetters geſperrt. Auch in
den Oſtprovinzen hat die Kälte der letzten Tage einige
Opfer gefordert. Der Tagelöhner Münchow aus Groß
Karzenburg ermattete in Folge Schneetreibens bei der Rück
kehr aus Stettin man fand ihn erfroren im Chauſſeegraben.
In gleicher Weiſe kom der Nachtwächter Riemke aus Linden
wald bei Marienburg ums Leben. Das neunjährige Töchter
chen des Eigenthümers Geitz aus Hohenwalde fiel auf dem
Heimwege von der Schule in einen Waſſergraben, blieb
ſtecken und erfror. Auch einige Dunſterſtickungsfälle ſind
vorgekommen.

(Ein Siudentenduell.) Wie erſt jetzt bekannt
wird, fand vor kurzem in München zwiſchen einem Burſchen
ſchaſter und einem ſlaviſchen Studenten eine Säbelmenſur
ohne Binden und Bandagen ſtatt. Beim erſten Gang blieben
beide Gegner unverletzt. Der zweite Gang wurde durch das
Kommando „Halt plötzlich unterbrochen. Da ereignete ſich
etwas, das in den Annalen des Münchener Studentenlebens
einzig daſtehen dürfe. Von unbezwingbarer Wuth erfaßt, erhob
der Sklave plötzlich ſeinen Säbel und ſührte nach ſeinem
Gegner einen furchtbaren Hieb, der demſelben die Bruſt bis
auf die Rippen durchtrennte. Das war für den
deutſchen Studenten zu viel. Auch er erhob nunmehr ſeinen
Sähbel, und ehe es die Sekundanten verhindern konnten, ſauſte
dieſer auf das Haupt des Gegners nieder, ihm die Kopf
ſchwarte vollſtändig durchſchlagenmd. Das Duell
mußte natürlich ſofort unterbrochen werden. Die Verwun
dungen der Duellanten waren derart ſchwere das ſie läagere
Zeit in Lebensgefahr ſchwebten. Zur Zeit ſind ſie jedoch beide
auf dem Wege der Beſſerüng.

(Eiſenbahnunfälle.) Mittwoch Nachmittag gegen
6 Uhr entgleiſten, wie das „Oberſchl. Tagebl.“ meldet beim
Durchfahren der Weiche auſ dem Bahnhofe Krugſchacht
bei Königshütte die Maſchine, der Packwagen und 5 Güter
wagen des Zuges 7579. Der Grund der Entgleiſung iſt
noch nicht feſi geſtellt. Das Lokomotivperſonal und ein Bremſer
wurden anſcheinend ſchwer und der Zugführer leicht verletzt.
Der Matertalſchaden iſt erheblich Nach einer Depeſche
aus Salin gs (Californien) ſind dort zwei Expreßzüge der
SouthernPaclfic Eiſenbahn zuſammengeſtoßen 2 Perſonen ſollen

gezödtet und 4 verwundet worden ſein. Der nach Norden
ſahrende Zug iſt zum größten Töeil verbrannt.

(Ergriffene Einbrecher.) Aus Breslau, 19 Dez.
wird gemeldet Heute Morgen wurde in dem in der Taſchen
ſtraße belegenen Geſchäſtslocal des Uhrmachers Pfitzner
ein Einbruch verübt. Die Einbrecher, dret junge, dem Ver
nehmen nach aus Rußland ſtammende Burſchen wurden jedoch
durch den Geſchäſtsirhaber und ſeine beiden Söhne überraſcht
und es gelang, die nun ſchleunigſt die Flucht ergreifenden
Diebe ſeſt zunehmen Die geſtohlenen Sachen wurden ihnen
auf der Polizeiwache abgenommen.

(Beſichtigung des Pergamon- Muſeums in
Berlitn.) Die Generalverwaltuug der königl. Muſeen zu
Berlin hatte zu einer Vorbeſichtigung des neuen Pergomon
Muſeums zu Donnerstag zahlreiche Einladungen ergehen
loſſen. Miniſter und Staatsſednetäre, die Spitzen der Be
hörden, viele Abgevednete, Gelehrte, Künſtler und Mitglieder
der Preſſe leiſteren derſelben Folge. Von heute ab iſt das
M eum dem Publikum gebffnet

Ausſchreitungen Ausſtändigerin Barcelona
Mau meldet von dort: Von gusſtändigen Metallarbeitern
wurde am Donnerstag auf nicht ausſtändige Arbeiter einer
Fabrik geſchoſſen; Lehtere und auch der Beſitzer der Fabrik
rwiderten die Schüſſe, drei ansſßändige Arbeiter wurden ver
wundet, zwei von ihnen ſchwer. Die Polizei ſtellte die Ord
nung wieder her, der Fabrikbeſitzer und eine Anzahl Arbeiter
wurden verhaftet

(Furchtbare Exploſibn) Jn einer Fabrik in
Pittsburg hat ſich eine Gasexploſion ereignet. Zehn Ar
beiter wurden getödtet und fünf verwundet, davon dret födtlich.

(Acht Fiſcher im Hafen ertrunken.) Aus
Liſſabon wird gemeldet, daß dort bei dem Orkan, der
Mittwoch auf die Kältewelle folgte, mitten in der Hafenbafi
ein mit acht Mann beſetztes Fiſcherfahrzeug vom Sturme
erfaßt wurde und ſank; trotzdem von den Kafen aus die
größten Anſtrengungen gemacht wurden, die Mannſchaft zu
Dir ertranken doch alle acht vor den Augen der herbeigeeilten

enge.

(Aus ſtändige Weber) verurſachten am Mittwoch
in St. Etienne verſchiedene Unordnungen. Ste zogen
durch die Straßen, warfen mit Steinen nach zahlreichen
Werkſtätten und verurſachten dadurch größeren Schaden.
Mehrere gusſtändige Bandweber veranſtalteten auch am Abend
lärmende Straßenkundgebungen und zertrümmerten in ver
ſchiedenen Fabriken die Fenſterſcheiben. Mehrere Fabrikanten
erklärten nunmehr dem Poltzetcommiſſar, daß ſie dergleichen
Ausſchreitungen ſelber mit der Waffe in der Hand verhindern
würden

(Erſchoſſen) hat ſich in Metz ein Leutnant v
Bohmhardt vom 174. JufanterieRegtment.

(Duellfolgen.) Der wegen des Jnſterburger Duells
zu zwet Jahren Feſtung verurthellte Oberleutnant Hilde-
brändt hat nach dem „Lokalanz.“ ſein Abſchiedsgeſuch ein
gereicht. Ein Duell haben im Dezember 1900, nachdem
ſie ſich thätlich anetnander vergriſſen, zwet Recht sanwälte
in Braunſchwetg, beide Reſerveoffiziere, ausgefochten, bei
dem der eine, Reiche, am Oserſchen. el ſchwer verletzt wurde.
Er wurde zu 3, ſein Gegner Lüdde in erſter Jnſtanz zu 9,
in zweiter Juſtanz zu 6 Monaten Feſtung verxurthetlt. Jetzt
iſt nun nach dem „Braunſchw. Volksfreund“ Reiche be
gnadigt worden, nachdem er noch nicht 2 Monate ſeiner
Strafe verbüßt hat.

Lutteratar, Kunſt nd LViſſenſchaft.
Das Weihnacht sfeſt der „Gartenlaube“. Auch

heuer bereitet die „Gartenlgube“ ihren Leſern durch Aus
gabe eines beſonders reichhaltigen feſtlich ausgeſtatteten
Weihnachtsheftes eine rechte Weihnachtsfreude. In prächtigem
mehrfarbigen Umſchlag präſentirt ſich uns dieſes Heft. Des
Feſtes ſelber iſt natürlich in reichſtem Maße tn Wort und
Biid gedacht und fällt uns in erſter Linie die reizende Kunſt
betlage „Eyrtſtaach nach dem Aquarell von J. R. Wehle
in die Augen. Daun ſei vor allem auch des ſtimmungs-
vollen „Weihnachtsltebes“ von Heinrich Seidel gedacht. Vom
Märchen, daß ſo ugzertrennbar zum Wethnachtsfeſt gehört
und das der lieben Jugend die herrlichen Stunden berettet,
erzählt der Märchendichter Vietor Biüchgen in einem Artikel
„Weihnachten und das Märchen“, während Fritz Skowronnek
das Thyterleben im Winter“ ſchildert und an die mit Hunger
und Kälte kämpfenden Thiere des Waldes ertnnert, deren wir
nicht vergeſſen ſollten u. a. m. Zu ödteſem vtelſeitigen text
lichen Jnhalt geſellt ſich eine Fülle ſchönſten Jlluſtrations
ſchmackes, von welchem die Buder von Engi, Heubach und
BlumeStebert echte Weihnachtsſtimmung und Wethaachts
zauber ausſtrahlen. Es iſt ein erſtaunltcher Reichthnan, was
hier den Leſern der „Gartenlaube“ geboten wird.

Weber's Moderne Bioliothek (Otto Weber's
Verlag, Hetiokonn g. Neckar). Sammlung beſter neuer
Romane und Novellen der beliebteſten Aatoren. Alle 14
Tage ein Band von 128 Seiten zum Preiſe von nur 20
Pfennig. Bis jetzt ſind 33 Bände erſchtenen. Als Haus
und Retſebibliothek gleich gut geetgnet und beſtens zu em
pfehlen. Jeder Band für ſich abgeſchloſſen. Zu haben in
allen Buch und Colportagehandlungen.

t M ehrtehten.
Köln, 20. Dez. Auf dem bei Waldbreitbach

gelegenen Mahlberg erfolgte geſtern Abend ein
gewältiger Erdſturz, der ganze Mählberg hat ſich
25 Meter geſenkt. Kurze Zeit vorher waren Arbeiter
in der Nähe des Mahlberges beſchäftigt, vie ſich alle
in Sicherheit bringen konnten.

Dortmund, 20. Dez. Ein Bergmann aus
Brambauer, der verſehentlich auf dem Heimwege in
eine fremde Geſellſchaft gerieth, wurde mit Meſſer
ſtichen traktirt. Später fand man ſeine Leiche im
Chauſſeegraben.

London, 20. Dez. 2000 Mann Heomanry
ſollen laut Befehl ſofort einberufen werden und im
Laufe des Januar und Februar nach Südafrika ab
gehen. Ein geſtern Abend erlaſſener Armeebefehl
verfügt die Aufſtellung ſechs weiterer MilizBataillone.
S

Productenbörſe.
Bexrua, 19 Dezember

Wearzen de kg. Dez. 172,50, Mat 170,60, Jul

Roggen 1000 x Dez. Mal 146 50 Julk
k.

Hafer 1000 Dez. Mat 154 50 Mk.
Mats 1000 kg amerik. Mixed loco Dez 136 50, Mat
125,5 M.

Rüböl 100 e Dez. 56,30 Mat 54,50 M.
piritus 70er loco 31,30 Mk.

Flauere Depeſchen aus Nordamerika haben bei ſehr ſchwacher
Betheiligung am Geſchäft die Stimmung für Getreide nach
theilig beeinflußt, doch iſt Weizen wie Roggen nur auf
entfernte Lieferungsfriſten eine Kleinigkeit billiger geweſen.
Dezemberlieſerung war zum Theſl etwas höher verwerthbar.
Hafer zeigte wenig Aenderung. Rüböl war etwas ſchwächer.
70er Spiritus loco ohne Faß erztelte 31,30 Mk. Umſatz
16000 1.
e

Reclametßeil.
Jn dem Schaufenſter des bekannten Spezialgeſchäfts von

Hugo Nehab Nachf., Halle a. S. ſind neuartige Gummi
iſchdecken ausgeſtellt, welche ſich ſowohl durch geſchmackvolle
moderne Muſter, ſowie durch effektvolle Farbenſtellungbeſonders auszeichnen. Als Weihnachtsgeſchenk dürfte a

eine Decke jeder praktiſchen Hausfrau ſehr willkommen ſein.

In letzter Stunde iſt eine reizende Weihnachtsueuheid
auf dem Markte erſchienen, die vielen willkommen ſein wird
Odol-Zahnpulver in höchſt ortgineller Patentdoſe mit
automatiſcher Ausgabevorrichtung. Dieſer ganz prächtige
Patentbehälter ſtellt im Verein mit der dazu gehörigen
zierlichen Porzellanſchale einen Schmuck für jeden Totlettes
ttſch dar, giebt das O volZahupulver in etnzelnen Por
tionen ab und ſchließt ſich noch der Pulverabgabe ſofort
wieder, ſodaß die Bü e wiemels direkt mit der Pulvermenge
in Berührung kommt. Dieſe Neuyeit iſt in allen beſſeren
Drogen und Pa ſümerte. Geſchäften zu haben und wird in
zwei Geſchmacksarten; „Pfefferminz“ und „Roſe“ geliefert.
Der Preis einer Doſe, die für etwa drei Monate ausreicht,
iſt. Mk. 1,25.



Mirchem n. Fererhlien- Na richten.
Sonntag den 22. Dezember predigen
Dor. Vorm. el 0 Uhr: Pred. Moeller.

Nachm. 5 Uhr: Kindergottes
Dienſt. Weihnachtsfter. Diac. Wuttke

Dienſtag den 24. Dezember, nachmittags
W Uhr: Weihnachts Andacht. Diac. Wuttke.

Stadt. Vorm. /2 10 Uhr: Paſtor Werther.
Nachm. 5 Uhr: Wiihnachtsfeter

Im Kindergottesdienſt. Diac. Schollmeyer.
Nenmarkt Vorm. 10 Uhr Superintendent

a. D. Roenneke.
Heiligabend 5 Uhr Chriſffeſer.

Altenburg. Vorm. 10 Uhr: and. theol.
Delius.

Nachmittags 4 Uhr Kindergottesdienſt.
Kathosliſche Kirche. “/210 Uhr: Hochamt

vrtt Predigt.
2 Uhr: Chriſtenlehre und Segensandacht.

Abends 8 Uhr: Jünglingsverein

zu den Anſchlußlektungen unter Einreichung de
vorgeſchriebenen Zeichnungen 3 der Polizei
Verordnung vom 20. Juli 1900) binnen 14
Tagen bei uns nachzuſuchen.

Merſeburg, den 16 Dezember 1901.
Die PolizetBerwaltung

gez Retnefarth
Das Volksbad in der Alrenburger Schule

iſt ausnahms weiſe am Dienſtag den 24. und
Dienſtag den 31. d. M nachmittags
von 4 9 Uhr, für Männer geöffnet.

Merſeburg, den 12. Dezember 1901.
Der Magiſtrat.

Der ſeither von dem Schuhmacher Wetſe
gemiethete Keller unter dem alten Rathhauſe
ſoll vom 1. Januar 1902 ab anderwett ver
miethet werden. Hierzu haben wir Termin auf

Montag den 23. d. M.,
nachm. 5 Uhr,

im ſtädtiſchen Bauburean anberaumt.
Die Bedingungen werden im Termine be

kannt gemacht, können auch vorher im Magiſtrats
Bureau eingeſehen werden.

Merſeburg, den 18. Dezember 1901.
Die BanDeputation.

Lotterie- Anzeige.
Danksagung.

Für die vielen Beweiſe der Liebe
J und Theilnahme beim Begräbniß unſeres
eben Entſchlafenen ſagen ihren tiefge
fühlteſt en Dank.

Jm Namen der Hinterbliebenen

Familie Lim de

Aen ttee,
Conecursverfahren.

Das Concutsverfahren über das Vermögen
Kauſfmanns Wilheln Holle zu

Merſeburg wird nach erfolgter Abhaltung des
Schlußtermins hierdurch aufgehoben.

Merſeburg, den 10. Dezember 1901.
Königliches Amtsgericht, Abth. 5.

erüege vZwangsverſteigerung.
Jur Wege der Zwangsvollſtreckung ſollen

Die n Flur ZJöſchen belegenen, im Grundbuche
Von Zöſchen Band 1, Blatt 18, zur Zeit der

Eintragung des Verſteigerungsvermerks auf
Den Namen des Landwirths Franz Oswald
Mahler in Kößſchen eingetrageten Grundſtücke

1) Kartenblatt 1, Parzelle 14, Planſtück 332
Bauerwiteſen Wieſe von 83,80 3

und 13,12 Thaler Reinertrag, S
Kartenbiait 1, Parzelle 275/29, Planſtück
340 al früher 46) die Bauerwieſen
Wieſe von 3,10 a und 0,30 Thaler Rein
ertrag,
Kartendlatt 1, Parzelle 276/29, Planſtück
3406 (früher 46) daſelbſt, Wieſe von
45 50 a und 4,46 Thaler Reinertrag,

am 22. Februar 1902,
nachm. 3 Uhr,

Durch das unterzeichnete Gericht im Teige'
ſchen Gaſthofe zu Zöſchen verſteigert werden.

Merſeburg, den 17. Dezember 1901.
Königliches Amtsgericht 3.
Bekanntmachung.

Wegen des Weihnachtsfeſtes wird der auf
Mittwoch den 25. d. M. fallende Wochen
markt auf

Dienſtag den 24. d. M.
werlegt.

Merſeburg. en 20 Dezember 1901.
Die Polizei Verwaltung

des

Zur 1. Klaſſe 206 Lotterie habe ich noch

i Looſe à 12 Mk.
abzugeben

von IKarmelge,
Oberſtleutnant u. Kgl Lotterie Ehinehmer.

Zwan averſtegerung.
Sonnabend den 21. d.

vormittags 10 Ahr,
verſteigere ich im „Caſino“ hier

1 Ladentiſch mit Marmorplatte,
1 Schreibſecretär, 1 Vertirow,
1 Sopha, 1 Spiegelſchrank u.
dergl. m.
Merſeburg, den 19. Dezember 1901.

Tauchnitz Gerichtsvollzieher

Sonnabend den 21. Dezbr.
vorm. von H Uhr an,

verſteigere ich in meinem Auctionsloeal
Johannisſtraßze 16, part., eine große Partie

Schuhwaaren,
Hemden und Hemdenbarchenk,
Blouſenſtoſfe, Röcke, Hemden
tuch, Hchürzen und Schürzen-
ſtoſſe, Hnlette,

Spielwaaren,
5 Wille Cigarren, Rum,
Cognac ekc., ferner l Kommode
mit Hlasaufſatz, 1 Sopha 1
Clavier (Flügel), 1 Schreib-
kiſch, 1 eich. Couliſſentiſch, 1
Hpiegel, Regulator u. ſ. w.,
ſowie 1 Vartie

Strickjacken
und Anterhoſen.

Louis Albrecht,
Auetionator

Bekanntmachung.
Nach S 1 der PolizeiVerordnung, betreffend

den Anſchluß der Grundſtücke an die ſtädtiſtel
Kawaltſationsankage, vom 29. Juli 1900 iſt
geder Beſitzer eines bebauten Grundſtückes, das
n einer mit der Kangliſatiorsanlage verſehenen
Straße ltegt, verpflichtet, das Grundſtück auf
Fetge Koſten an dieſe Kanaliſationsanlage und
zugleich an die ſtädtiſche Waſſerleitung anzu
ſchließen. Der Anſchluß iſt binnen der vow
Magiſtrat öffentlich bekannt zu machenden Friſt
Herzuſtellen.

Unter Bezugnahme auf diefe Beſtimmung
Fordern wir die Grundſtücksbeſitzer in folgenden
Straßen

Ober- und Unteraltenburg, Schreiberſtraße,
Stufenſtraße, Roſenthal, Wetnberg, Winkel,
Georgſtraße, Seffner, Hälter-, Brauhaus-
ſtraße, Brauhof, Domplatz, an der Reit
bahn, Dom (bis zur Schulſtraße), Grüne
ſtraße, Halleſche Straße (vom Gotthardts
thor bis zum Etſenbahnübergang), Bahn
hof, Matien Poſt Damm, Linden,
Wilhelm Karlſtraße, an der weißen Mauer,
Teich, Lauchſtädter Straße Clobigkauer,
Eiſenbahn Friedrich und verlängerte
Friedrichſtraße, Stein Annen Moltke
Bismarckſtraße, Luiſenſtraße und Rother
Brückenrain

Hierdurch auf, ihre Grundſtücke bis zum 1
März 1902 an die Kanalfſationsdulage und,
ſoweit es noch nicht geſchehen an die ſtädtische
Waſſerleitung anzuſchließen

Merſeburg, den 16 Dezember 1901.
Der Magiſtrat.

Unter Bezugnahme auf vorſtehende Bekannt
machung des Magiſtrats vom heutigen Tage
fordern wir die Grundſtücksbeſitzer in den darin
aufgeführten Straßen auf, die Genehmigung

ine junge Kuy mit dem
Kalbe ſteht zum Verkauf

Knapendorf Nr. 14.

Ein Schlachteſchwein
J ſleht zum Verkauf
Clobigkfauerſtr. 4.

T Punar Läuferſchweine
zu verkaufen

e Annenſtr. 15.
WGelegenheitsfauf.

Schlagzither
en paſſend als Wiah achtsgeſchenk, zu ver
kaufen. Zurerfragen im der Exved d Bl.

Drei alterthümliche
Truhen

ſind zu verkaufen bei
C. W. Falprieht, Tiſchlermſtr.

Grüneſtraßze 5.

Gute Speiſekartoffeln
J Centney 2 Mark

WVutfterkartoſffelmn
z Centner 1 Mak

verkauft W. Ahnvert. Venzenien

Ein kl. Wohnhaus
mit Garten

zu kaufen geſucht. Gefl. Angebote mit Angabe
der Größe, des Preiſes, der Brandkaſſe und
Anzahlung ſind unter A Z. 100 in der Exp.
d. Bl. niederzulegen.

Monaten geſtalten.
punkt res Jttereſſes.

Jm Recchetag

wie durch auftläſende Artikel.

Für das erſte Viertelſahr 19

Preiſe von A. Mk. 20 Pfg. pro

Kleineres Wohnhaus
mit Geſchäft umſtändehalber vet 3--4000 Mk.
An ahlung zu verkaufen. Gefl Offerten unter
A. r 100 in der Exped. d Bl. niederzu
legen

Eine Wohnung
tſt zu vermiethen und 1. April 1902 zu be
ziehen. Offerten unter A II 10 an die Exp.
d. Bl. erbeten.

Krautſtraſze 14
iſt eine Parrerre- Wohn ang zu vermiethen und

April 1902 zu beziehen. Preis 200 Mark.
Näheres Wenſchaner Str. 23

Zweite Etage
Weißzenſelſer Str. 4 iſt zu vermiethen und

Apru 1902 zu beziehen. Zu erfragen im
Contor Markt

Zwei Etagen

Feblafter als ſeit Jahren
werden ſich voraueſtſttlich die varlamentariſchen Kämpfe in den nächſten

Uebe: den Fortgang der Arbecten wie über die
Gegenbewegung im Lande berichtet zuverläſſtg und eingehend die „Frei
ſinnize Zeilung“ durch tägliche Mittheilungen und Parlamentsberichte

Deutſchen Reiches Beſtellungen auf die „Freiſinnige Jertung“
zum Preiſe von 3 Mk. 90 Pfg. entgegen.
orten beftellen alle Zerungsſpediteure die „Freifinnige Zeitung zum

Neu hinzutretende Abonnenten erhalten gegen Einſendung der Abonnements
Quittung die noch im Dezember erſcheinenden Nummern koſtenfrei überſandt.

ſteht der neue Zolltarif im Mittel

02 nehmen alle Poſtanſtalten des

Jn Berlin und Vor

Mongt.

Fitzſchuhe

nnd -Pantoffeln
in großer Auswahl und beſter Waare empfiehlt
dilligſt
Wilh. Grosse, Vreiteſtr. 9.

Cacao Premethens
nach Vorſchriit des Herren

Vrofeſſor von Möhring
in Halle a S

empfiehlt C. Henniel e.
Cigarren! Cigarren!

Wer Wirklich preiswerth Cigarren aus erster
Iland beziehen will, verlange meine grosse
austührliche illustrirte Preisliste. Schon fürHalleſche Strafe 24 9 zu vermtethen, eine

per ſofort u. eine der I. Januar 1902 zu bez
Näheres Comptoir Meunſchaner Str. a.

Gotthardtsſtr. 35
iſt die I. Etage zu vermiethen und 1. April
1902 zu beztehen.

3,00 M. per 100 Stek liefere vorzügl. Sorten,
aus nur gesunden, rein überseeischen Tabaken
hergestellt. Charakter leicht oder mittel
schwer. VForm: schlank oder Kegel. Bei Ab-
nahme von 2/10 sende franco per Post gegen
Nachnahme Wilh. Lüdekiug, Votho,

Cigarren- Fabrik.

Die hertſchaſtliche I. Ctage
Poſtſtrafze 6 ſt Abrtl 1902 zu veztegen.

Soehröder.
J eEine Wohnung,

2 Studen, Kammer, Küche u. Zubehör, Stein
ſtraße 5, für 225 Mk zum 1. Januar zu
vermiethen.

Die Parterre- Wohnung
Hälterſtraßze 5 iſt zu veratethen.

ine Wohnung,
beſtehend aus 3 hetzbacen Z mmera, 2 Kammern,
Küche und Zubehör, im Pretſe von 330 Mk.
tſt per I. April 1902 zu vermiethen
Altenburger Schulplatz 2, part., links.

H. Wassermeyer,
Schneidermeiſter,

Seitenbentel Nr. II.
empfiehlt

r für Knaben v. 3,50 Mk. an,
Wiunter Joppen für Herren v. 750
KnabenAnzüge
wirn Hoſen v. 1,50aſinett u. Lederhoſen v. 2,25

Mancheſter Hoſen und Auzüge,
einzelne Hoſen, Weſten und Jackets,
Pellerinen Mäntel, WinterPaletots

Leibchen Hoſen von 75 Pf. an,
Alles in großer Auswahl.

v r r
z

Wohnung, Preis 30 Tylr., zuvermiethen und ſofort
oder ſpäter zu beziehen Unteraltenburg 45.

Weltkarten
und

Deutschland-
karten

Stück 1 Mark
zu haben in der
Expedition des „Correſpondenten“.

Anſtandige Vchlafſtellen

offen Waguerſtrafze Z.
Höhblirte Wohnung

zu mieihen geſucht. Angebote unter A 100
an die Expd. d. Bl. erbeten.

R. Schrmiciüt.,
Seitenbentel 2, empfiehlt

Rindl. Lanoſttefein 12, Mk. ar
g. ſtarke rindl MännerHalbſtiefeln 6, v

Kinderſchuhe von 50
KaabenSttefeln 4HaimnenPromenaden Schuhe 8,50

Stiefeletten 4,50perren 6Filzſchuheand alle anderen Sorten Schuh 9. Stiefel

waren in größter Auswahl.

Anfertigung nach Maaß
jin dringenden Fällen innerhalb 24 Stunden.
Anproben bei Herren von außerhalb in 2—3

Stunden unter Garantie guten PVaſſens

Panoramakarten

von Merſeburg
nach der Aufnahme von Herrn Wilh.
Kieslich ſoeben erſchienen und zu
haben bei

M. C. Schultze.
Wriugmaſchinen

mit Ia. Gummiwalzen,

Wärmflaschen,
Wärmsteine,

FlIätten,.
Kohlenkasten,

empfiehlt billigſt

J. Oppel, Neumarkt 13.
Erſatz Walzen mit Ia. Gummi

(ür Wringmaſchinen.

Französische Wali-.
w. Sicilianer Haselnüsse.,

lebende Karpfen.
russischen Salat

Beluga-, Malosol-. Astrach.
w. Stör-Caviar.,

sowie sämmtliche Belica-
tessen

in größter Auswahl
Beſtellungen nach Magſz und Reparaturen
ſchnell und gut.

empfiehlt 6. L. Zimmermann.

e

en



in Sie Cesune nei
ſeinen Lieben ſchenkn, haßt es, winn man ihnen ein Packet guten Kakass und a s Näſcheret etn Pfund

ſchenkt.
guter Schokolade

Reichardt's Kakaos und Schokoladen ſind anerkannt die beſten

Kakaomarken umd Preise:
Mk. lich in Kartons mit deutlich aufgedruckter Ma ke

unſe eDoppel
Heltos
Sanitas
Kamerun
Economta
L oe
Pfennig Kakao

Haferkakao 1 Pf.
Le etolade

Pfd. Karton

Karton

Proben und ausführliche Preisliſten umſonſt und poſtfrei.

Kakao-Compagnie Theodor Keichardt.

Verſandabthellung in Halle A. W
Handverkauf, Stadt und Poſtverſand.

Die Reichardt ch n Ma ken werden aus chließ

und unſerer vollen Firma gelteſert;
Original Fabrikpreiſe ſind für unſere ſämmt
lichen Verſandabthei ungen tezw. Ve kiufsſtellen

„8) gleſch, und wir kösnen info ge Unſere muſer
iltigen Organiſaiton und unſer e d iecten V

Schoko la i erran eä um l
reine

Monarchen in Tafel a
tag Ka dons a

Mlicht h Pſd Pack.
Opt in
Mei c

Bonkhrs mit dem Konſumenten die volle Sagen e e eg

für die Friſche, Echtheit und Güte unſerer Huene

Marken übernehmen.

Poſtpackete von 10 Mark an

Vabrik: Hamburg Wamndsbeck.
Gwvöss. dentsehe Kakaopulverfabr.

Große Ulrichſtraße 4——5, Fernſprecher 2357.
Schillerſtraße 57,

Pud. re Schokole abe

Fernſprecher 2299.
ohne Portoberechnung.

e 88 12,

I Ferner zur Kennkniß,
Dr. Weinreten dte Steſſe als Kaſſen
M arzt überkragen worden ilt

Weihnachts

Stollen
empfiehlt und nimmt Beſtellungen entgegen

Robert Meynme.
Waſchmaſchinen,
Wringmaſchinen,

garanktirk prima Walzen,
empfiehlt billigſt

I. Baar, Narkt 3,
Faherad

u. Nähmaſchinen Handlung.

Reparaturen
und neue Zezüge für Wring-

maschinen-Walzen
billigſt unter Gmrantte

Fr. Th. Stephan
Empfehle in friſcher Waare und zu billigſten

Preiſen
hochfeine geräucherte pommerſche GHänſe

brüſte und -Keulen,
fließend fekke Jlensburger Hpickgale,

echke Kieler Hprotten und VBücklinge,
Räucherhexringe,feinſte AurciaAandarinen, Kitronen,

den ſo beliebken Alpenrahmkäſe,
garantirt vollfeite Waare,

Vorkweine, Aalaga, Vunſche
in feinſter Qualität.

S Cigarren Sin FTtaree Güte und reicher Auswahl.

Pommerſcher Gänſeſchmalz
(garantixt rein) à Pfd. 1,20 Mk.

h h eDie Schuhbeſohl Anſtalt
von

IEmil Mende)
befindet fich jetzt

Windberg Nr. 7
im Laden.

Daſelbſt ſind

Schuhwaaren
allerbilligſt zu verkaufen.

m

Goldene damenuhren,

Remontoir, von 20 Mk. an,
Herren Uhren,

Remontoir, von Mk 6,50 anunter mehrj ähriger Garantie,

Ahrkelten, Vegeruhren

empfiehlt

M. Chrösst.
Aamnuhien de Art lin

c

von Mürbteig, ſelbſtgebocken, hochfein im
Geſchmack und ſelbſt dem kleinſten Kinde be
kömmlch,

à Pfund 80 Pfg.empfiehlt Robert Hey me.

Für Fasenfelle

FIarie Grunow.
Vorzügliche

empfiehlt als Weihnachts Geſchenk

H. Müller jun,,
Schmaleſtr. 10

Gust, Sohwendler
Nerſeburg, Rarlſtr. 24,

empfiehlt

Nähmaschinen, Wasch-
u. Wringmaschinen,

Teutonia-Centrifugen,
sowie Vahrräder

in allen Preislagen als beſte Fabrikate
bei weitgehender Garantie.

Reparaturen werden ſchnell u. billig
in eigener Werkſtatt ausgeführt.

r XAkhee-Zonbon
(vorzügliches Mittel gegen Huſſen und Heiſer
keit) empfiehlt in ſtets friſcher Qualität

Friedrich ILichtenfeld.
Veihnachtshitte für den Keumarkt.

Für bedürſtige Kinder wollen wir auch in
dieſem Jahre eine

253 hatWeihnachtsbeſcheerung
veranſtalten Wir biſten, uns dazu mit Geld,
Kleidungsſtücken, Cigarrenabſchnitten, und
ſonſtigen Spenden unterſtützen und die Gaben
an Herrn Superintendent a D. Roenneke

elnngen laſſen zu wollen.
Der Vorſtanddes kirchlichen des r

W aschmaschinen

Zinnſand,
ſcheuert Zinn und Blechzeug wie neu Zu
haben et

W. Rössmew, Oelgrube 7.
Herberge zur Heimath.

Um den in dieſem Jahre beſonders zahl
reichen Wanderern in unſerer Herberge eine

Kletder, Wäſche und Sttefeln.

Unterzeichnetre.

von uns gern abgeholt. Werther, Paſtor

Central- Verband
Deutscher Zimmerer,

Zahlſtelle zu Muſchu
Sabends S n

Zahl Abenmnch
in der „Funkenburg.“

Tagesvrdunng:
Neuwahl des Vorſtandes.
Verſchiedenes.

Die Orts verwoltnug.

Lotterie Verein
„Glückspilz“.

Heute Sonnabend

General-Versammlung
im Gaſthof zum goldnen e

Der Vorſtand.

Cas in.
Sonntag den 22. Dezbr.
große öffentliche

Bal Im ums i l.
ausgeführt vom Stadtmuſik

Corps.
Aufangnachmittags3 u. abends Uhr.

Ergebenſt A. VUrlass.

en.
Jeden Sonnabend

Salzknochen,
Salzrippehen,.

Sülze.
Dieter's Restauration.

Heute Abend

Salziknoehemn.
Sonnabend

hausſrchl. Wur urſt.
e Lindenſtr. 12.

HeuteSchlaceeſen

Je e 15

Wethnachtsfreude bereiten zu können, bitten
wir vor allem um Geldgaben, ſ. dann um alte G

Gaben nimmt
entgegen der Hausvater, Herr Künne Herr S
Lehrer Schön, Unteroltenburg 48, ſowie der J

Auf Wöonſch werden die Sachen S

Sonnabend den 21. d. M.

Vekauntimachen n
Artskrankenkaſſe d. Finnerer

zu Merſeburg.

Den Herren Arbeiksgebern, ſowie den
e n zur Kennkniß, daß vom

Januar 1902 an der Aachtrag, betr.
19, 28. nebſt die neneingerichtete Weldepfl icht in Kraft krikt,

daß dem Herrn

Der Vorſtand.
Kirchlicher Verein
des Neumarkts.

I Weihnachts beseheru ag
Die diesjährige Beſcherung findet Sonnlag den 29 Dezember, pünktlich abends

7 Uhr, im „Augarten“ ſtatt.
Gaben werden noch erbeten und entgegen

genommen von dem unterzeichneten Vorſitzenden
Die Mitglieder des Vereins wie des Ge

ſangvereins, Freunde und Görrer werdenhierdurch zur Thelinahme an der Feier herzlich
eingeladen.

Der Vorſtans, Roenneke,
Ev. Jünglings-Verein.

Weihnachtsfeier.

Kyfſhäuſer.
e lach S

geliegs An
erſeburg

Unſere Weihnachtsbeſcheerung

finder Sonntag den 22. d. M.,
abends 6 Uhr, im „Augarten“ ſtatt.
Gäſte willkowmen. Der Vorſtaud.

e SEinen Lehrling
ſucht zu Oſtern

Bernh. Deike, Bäckermeiſter

Ein zuverläſſiger
Arbeiter

mit flotter guter Handſchrift wird von einen
e Maſchinenfabrik geſucht. Offerten unt.
W 20 an die Exped. d Bl. erbeten.

Herr v. Gross
iſt mit dem heutigen Tag bei nud
entlaſſen

Hüser Cie.Obercaſſel-Siegkreis,
Unternehwung von Betonbauten.

v eine Patent Wagenkapfel aufer ren dem Wege von der Poſt, Halleſche
Sor Rotherbrückenrain bis Etrenſäule. Gegen
Belohnung abzugeben Halleſche Str. 4.
Ein ſchottiſcher Schäſerhund

ent laufen Azu en Bohnhofftr 9.
Ein Forkerrier eullauſen.

Ab zugeben de Ahnert, Venenien.
Streug reelle u. vinigſte Vezugs uelle!

n mehr aus 1650000 Familien im Gebrauchel

Gänsefedern,
Sänſedannen, Schwanenfedern, Schwat.daunen u. alle anderen Sorten Bettfedern u. Dau

nen. Reuheit u. beſte Reinigung garantiert

Pecher o
n Herford Nr. 30 in WeſtfalenFroden u. ausführl. Preisliſten auch Aer

ren umſonſt u. vportofrei! Angabe der
S elslagen für Federn Proben erwünſcht! 5

x J a S

leere
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W -vUeber Fortschritte zur Bienenzucht. wände müſſen möglichſt glatt ſein, wozu auch
Hierzu die Ablildungen Fig. 3—

Schluß
Um das Bienenhaus zu bauen, iſt ein

Flechtgeſtell von 23 Centimeter Länge,
22 Centimeter Breite und 60 Centimeter
Höhe aus viereckigem Boden und Deckbrett,
verbunden mit vier Ecklatten und an jeder
der vier Eckſeiten mit einer Zwiſchenlatte in
der Mitte zu errichten

Bis zur Höhe von 39 Centimeter wird
das Geſtell mit dicht aneinander geſchloſſenen
Strohringen überzogen, der unterſte noch mit
Rohr umkleidet, jeder folgende aber feſt ange
preßt. Zur Anfertigung gehört eine Flecht
nadel, ein Hammer, ein eiſerner Ring von
6 Centimeter innerem Durchmeſſer, gutes
Bienenflechtrohr und möglichſt langes, reines
Stroh ohne Aehren, welches angenäßt durch
den Ring gezogen und an den Enden an einem

Fig. 3. Viertel- und Halbrähmchen.

Gckpfeiler des Geſtells gebunden wird; der
letzte Ring muß eine recht gleichmäßige Höhe
des ganzen darſtellen.

Sowie das Stroh getrocknet iſt, wird das
Geſtell herausgeſchlagen und jedes vorſtehende
Halmende mit einer Scheere abgeſchnitten.
Etwa 4 Centimeter vom Boden entfernt iſt
dann, äußerſt vorſichtig, um kein Rohr zu
verletzen, an einer der ſchmalen Seiten des
Stockes in der Mitte das Flugloch in Höhe
des zweiunterſten Ringes und 10 Centimeter
breit auszuſchneiden, deſſen Ränder beſonders
unten glatt ſein müſſen.

Zur Erzielung möglichſt glatter Endflächen
wird unten und oben aus Miſchung von Kuh
dünger, Lehm und Buchenholzaſche ein Ueber
zug aufgetragen und gut mit dem Meſſer geglättet.

Das 3 Centimeter ſtarke Bodenbrett er
hält Korkeinlage, befeſtigt mit 4 Holzleiſten
durch Leim und mit 8 Holzſchrauben; die Einlage
kann herausgenommen und im Frühjahr durch
hölzerne Futterteller erſeßt werden. Die Jnnen

Korkſteinplatten empfehlenswert ſind.
Auf dem ſo zur Verringerung von Koſten

aufgebauten Unterbau mit Strohgeflecht als
Brutraum, kommt der Oberraum als Honig-
raum, gefertigt aus Korkſteinplatten, 4 Centi
meter ſtark, 27 Centimeter breit, pro Quadrat
meter 3 Mk., pro Stock ſomit außer Porto
85 Pf. Die Breite von 27 Centimeter gilt

als Höhe des Honigraums.
Vier Plattenteile, zwei zu 25 Centimeter,

zwei zu 32 Centimeter Länge werden aus der
Kalkſteinplatte ausgeſägt, in dem zu 25 Centi

Fig. 4. Asbſperrgitterwaben.

meter Länge wird in Höhe von 3 Centi
meter eine Vertiefung von Centimeter für
die Rähmchenträger angebracht.

Mit, wie früher mitgeteilt, hergeſtelltem
Gypsbrei werden die 32 Centimeter langen
Platten an die Schnittflächen der 25 Centi
meter langen angekittet und noch mit 4 drei
zölligen Holzſchrauben befeſtigt, worauf noch
die übrige vierte Seite in gleicher Weiſe ge
kittet oder angeſchraubt wird.

Aus einem Rähmchenſtabe ſind dann zwei
Leiſten zu 25 Centimeter und S CEentimeter
breit und zwei zu 222 Centimeter Länge
und 12 Centimeter breit auszuſägen, in jeder
Leiſte zwei Löcher anzubringen, durch welche
die Leiſten mit zölligen Holzſchrauben die
2 Centimeter hohen am unteren Rande der
25 Centimeter langen Plattenteile, die I
Centimeter hohen am unteren Rande der 32
Centimeter langen, angeſchraubt werden.

Der ſo fertiggeſtellte Oberbau muß recht
feſt auf dem Strohgeflecht befeſtigt werden,

mit doppelt genommenen, zuſammengedrehten,
verzinkten Drahtenden, feſt um die Köpfe von
vier dreizölligen Holzſchrauben geſchnürt.

Der obere Teil des Korbgeflechtes wird
mit der erwähnten Schmiermaſſe beſtrichen,
der Oberteil recht genau ſo darauf geſtellt/
daß eine Seite mit niedrigen Leiſtchen nach
dem Flugloch zeigt, worauf das feſte Anziehen
der Schrauben erfolgt. Die Verſchmierungs
maſſe wird energiſch nachgedrückt, wenn ſie
halb trocken iſt, von außen nach innen und
die Verbindungsſtelle wird nochmals verſtrichen

Jm Jnnern des Oberraumes iſt ein ganz
ſchwacher Ueberzug der Maſſe anzubringen;
nach gründlichem Trocknen werden alle
äußeren Verſchmierungsſtellen und die Kork
ſteinteile mit Waſſerglas angeſtrichen.

Zum Betrieb mit 3,7 Centimeter breit
ausgebauten Viertel und Halbrähmchen mit
Querleiſten (Fig. 3) iſt vermerkt, daß die
Teilung der Halbrähmchen durch dieſe Leiſte
in zwei Viertelrähmchen den Zweck hat, den
Bienen die Ausdehnung des Brutraumes vor
zuſchreiben; die Viertelrähmchen werden viel
ſchneller ausgebaut und verhindern mancherlei
Uebelſtände.

Abſperrgitterwaben (Fig. 4) und die Ab

Fig. 5. Abſperrgitterbrettchen,

ſperrgitterdeckbretichen (Fig. 5) werden nur
für ſo lange empfohlen, bis man den nötigen
Vorrat an breit ausgebauten Waben hat. Die
Rähmchen und die Abſperrgitterwaben werden
aus Nutenſtäben gefertigt, bei Normalmaß
mit 18 Centimeter, bei rationellem Maß
mit 22 Centimeter innerer Wabenbaubreite;
rechts und links kommen in die freibleibenden
2 Centimeter breiten Räume Abſperrgitter
ſtreifen, zur Abſperrung des Unterraumes dient
noch ein Stück Gitter. Die Rähmchen Ganz
oder Halbrähmchen werden mit Holzblattkunſt
waben gefüllt. Die Gitterſtreifen ſind mittels
Scheere aus Zinkblechabſperrgitter zu ſchneiden,
von den 3 Centimeter breiten Streifen, welche
man erhält, wird 1 Centimeter in rechte Winkel

umgebogen und durchlocht, zur Befeſtigung an
ſchwache Nägel ſowie an die Nutenſtäbe, daß
die Streifen genau in die Mitte der Rähm
chenſtäbe kommen.

Ein weiterer 4 Centimeter hoher Unter
raum wird abgeſperrt. durch das Gitter.
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Die vorzügliche Fugeleiſte mit dem Ab
ſperrgitterwaben in Lagerſtöcken führte dazu,
auch für Ständerſtöcke ein bienengemäßes,
bequemes Gitter zu konſtruieren. Das iſt das
Abſperrgitterdeckbrettchen (Fig. 5), welches
leicht herzuſtellen iſt und über die ganze F äche
des Brutraumes gelegt wird, damit die Bienen
bequem in den Honigraum gelangen können,
was an jeder Stelle der Wandung möglich iſt
und geſchieht.

Das Brettchen wird um 4 CEentimeter
verkürzt und erhält an der Breitſeite Säge
einſchnitte, in welche die Gitterſtreifen ge
ſchoben werden, wie Figur zeigt.

Als weitere empfehlenswerte Einrichtungen
ſind noch verzeichnet:

Der Königinfangapparat (Fig. 6) zum
Einfaſſen des Schwarmes, mit den dazu
paſſenden, mit leichten Holzrähmchen um
gebenen Stück Siebteil (Figur 7), wel
ches auf den Schwarm gelegt wird. Die
Bienen drängen durch die Gitterſchlitzen nach
oben, das Gitter ſinkt dadurch herunter, bis
es durch die Nägel feſtgehalten wird, Königin
und Drohnen ſind auf dem Boden gefangen.
Der Kaſten (Fig. 6) dient auch als Schwarm-
fangkaſten für Volksbienenſtöcke. Ein Bienen
ſieb aus Zinkblechabſperrgitter zeigt Fig. 8.

Eine empfehlenswerte Warmwaſſertränke,
durch welche dauernd lauwarmes Waſſer
tropfenweiſe aus einer oben offenen Kruke
geliefert wird, zeigt Figur 9. Die Kruke,
für 25 Pfg., erhält am Boden ein Loch von
3 Millimeter Durchmeſſer mehr nach der Seite
hin, die Oeffnung wird mit Pfropfen bis auf
einen kleinen Raum verſchloſſen, die Kruke
mit einer „Pudelmütze“ aus Woaollſtoff um
geben und mit Zeug geſchloſſen. Das
ganze mit darüber geſtülptem Strohkorb wird
auf ein Geſtell gebracht, ſo daß das Waſſer
auf ein ſchräg geſtelltes Brett tropft. Unter
dieſem wird ein Gefäß angebracht, in welches
Kiefernboden gelegt iſt, daß Brett muß aus
KiefernKernholz gefertigt und täglich umge
dreht werden. Durch Honig und durch pollen
ſtäubende Haſelkätzchen werden die Bienen an
gelockt und an an die Trankſtelle gewöhnt.

Was bei Anwendung der künſtlichen
Dünger zu beachten iſt.

Bei der Anwendung künſtlicher Dünge-
mittel werden viele Fehler gemacht und viel
Geld zwecklos ausgegeben, weil man den
Dünger ohne Ueberlegung kauft. Man lege
ſich die drei Fragen vor:

1. Was bietet mir der Boden? Guter
lehmiger, thoniger und humoſer Boden bietet
don Natur aus viel Pflanzennährſtoffe, der
Sandboden bietet wenig, dem Torfboden fehlt
s an Mineralien.

2. Was verlangt die anzubauende Pflanze
Die verſchiedenen Pflanzenfamilien machen
oerſchiedene Anſprüche an die Menge der ver
ſchiedenen Nährſtoffe; ſie wollen alſo nicht
zleichmäßig gedüngt ſein. Ebenſo müſſen wir
bei Auswahl der zu kaufenden Dungſtoffe die
Eigenſchaften der verſchiedenen Bodenarten
berückſichtigen. So z. B. hat der leichte
Sandboden keine Aufſaugungskraft für Sal
peterſäure, und ihn mit Chiliſalpeter zu düngen
wäre daher ein offenbarer Fehler. Soll
Sandboden eine Düngung mit Stickſtoff be
kommen, ſo iſt der Anbau ſtickſtoffſammelnder
Gründüngungspflanzen angezeigt, im Notfalle
ſchwefelſaures Ammoniak. Für Sand und

Thomasſchlacke gegeben werden. Handelt es
ſich bei beſſeren Böden um eine ſchnelle Wir
kung, ſo iſt Superphosphat angezeigt. Die

nannten
Moor ſoll die Phosphorſäure in Geſtalt von

Halmfrüchte verlangen in erſter Reihe Phos
phorſäure, brauchen aber auch Stickſtoff; doch
ſind Weizen und Gerſte gegen zu viel Stick
ſtoff empfindlich und lagern dann, aber Hafer
verträgt eine ſtarke Stickſtoffgabe. Futter
rüben und Kartoffeln verlangen Phosphor
ſäure und Stickſtoff im Verhältnis wie 1: 1,
Zuckerrüben aber nur wie 2: l. Hülſen
früchte und Kleearten ſind Stickſtoffſammler
und verlangen Phosphorſäure und Kali, doch
aber auch ſo viel Stickſtoff im Boden, daß ſie
in der erſten Zeit vor der Blattentwicklung
freudig wachſen können; ſie ſind deshalb in
nicht zu kräftigem Boden für eine kleine
Stallmiſt oder Salpetergabe dankbar. Die
Oelfrüchte verlangen viel Stickſtoff, Phosphor
ſäure und Kali; namentlich iſt der Lein für
letzteres ſehr dankbar. Die Wieſendüngung
iſt verſchieden. Sollen die Gräſer getrieben

Fig. 6. Königinfangapparat.

Fig 8. Wienenſieb.

werden, ſo giebt man Stickſtoff (Jauche, Stall
dünger und Chiliſalpeter), ſollen aber die
Kleearten und Wicken getrieben werden, ſo
giebt man Phosphorſäure und Kali im Ver
hältniſſe wie 1: 3, nämlich auf 1 Meterzentner
Thomasmehl 3 Meterzentner Kainit.

3. Was hat die vorangegangene Pflanze
dem Boden gebracht oder genommen? Dieſe
Frage tritt namentlich bei Vorausgang von
Stickſtoffſammlern in den Vordergrund. Folgt
Getreide auf eine gut beſtanden geweſene
Klee oder Hülſenfrucht, durch welche der
Boden mit Stickſtoff angereichert iſt, ſo kann
man anfangs den Stickſtoff ſparen und nur
Phosphorſäure, bezw. Kali geben; zeigt ſich
ſpäter der Pflanzenſtand ſchwach, ſo kann man
leicht mit einer Kopfdüngung von Chiliſalpeter
nachhelfen.

Aber bei der Anwendung künſtlicher Dünge
mittel vergeſſe man nie das Geſetz des ſoge

Minimums: „Die Pflanze wächſt
im Verhältniſſe der Menge desjenigen Stoffes,
welcher in der geringſten Menge im Boden
vorhanden iſt.“ Alle Pflanzengattungen neh
men die Nährſtoffe in einem gewiſſen Ver

hältniſſe auf, und wenn da von einem dieſer
Stoffe etwas fehlt, ſo hat das Vorhandenſein
der übrigen Stoffe keinen Nutzen, denn die
Pflanze kann ſie nicht aufnehmen. Es ge
ſchieht eine zu reichliche Nährſtoffaufnahme
nur beim Stickſtoffe, und hier erzeugt ſie
krankhafte Bildungen: Lagergetreide, zu
maſſenhafte Entwicklung der Blattmaſſe auf
Koſten der Körner, Wurzeln und Knollen.

Die richtige Auswahl und richtige An
wendung der künſtlichen Düngemittel iſt eine
der ſchwierigſten Fragen im Landwirtſchafts
betriebe. Jhr Verſtändnis bringt den Land
wirt vorwärts, ihr Nichtverſtändnis bringt
ihn zurück!

Von der Waldſtreu.
Es giebt Gegenden, wo

ohne Waldſtreu nicht beſtehen kann, oder wo
er ſich wenigſtens einbildet, es gehe nicht ohne
Laub und Graſſetſtreu. Vielfach, u. zw. be
ſonders dort, wo Kiefern und Buchenwälder
ſind, rechelt man die Nadel- und Laubſtreu
am Boden zuſammen und fährt ſie nach Hauſe.
Jm Gebirge aber beſteht hier und da die
Sitte, von ſtehenden Fichtenbäumen die Aeſte
herabzuhacken und damit dem Vieh einzu

Fig. 7. Siebteil zum Königinfangkaſten.

S Wolle hre

W S TROMKORB

Fig. 9. Warmwaſſerkränke.

ſtreuen. Man nennt dies das „Schneiteln“
oder „Graſſethauen.“

Es zweifelt wohl niemand daran, daß es
für den Wald nicht gut ſein kann, wenn man
die Bodenſtreu wegnimmt. Die abgefallenen
Blätter und Nadeln ſind ja der Dünger für
den Wald. Sie halten den Boden feucht,
weil ſie viel Waſſer aufſaugen. Wenn es
regnet, rinnt das Waſſer auf dem kahlen
Boden viel raſcher ab als auf dem mit Streu
bedeckten. Noch ſchädlicher aber iſt für den
Baum das Scheiteln oder Graſſethauen ein
ſolcher Baum wächſt nicht zu, außerdem wird
er krank und von Fäulnis befallen.

Um nun den Wald nicht allzu ſehr zu
ſchädigen und doch Waldſtreu zu haben, ſoll
der Waldbeſitzer nachfolgende Ratſchläge be
folgen. I. Jn jungen Wäldern bis zum
30. Jahre und im alten Holze, wo in den
nächſten Jahren ſchon geſchlagen werden ſoll,
unterlaſſe man das Streurecheln ganz. 2. Jm
übrigen Walde ſoll man nur alle fünf Jahre,
im dringendſten Notfalle alle drei Jahre auf
demſelben Flecke recheln. 8. Das Streu
recheln ſoll nur mit hölzernen Rochen, u. zw.
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er wenn möglich, im Oktober vor ſich gehen, be r n m it. garantiert min. 9 pCt. rein Kali SaatenMarkt-Bericht.
in vor das Laub und die Nadeln, ſh ab en end fein gemahlen/ zum Bezuge nach gang Deutſch Sime eibeiht von A. Meh Co, Berlin W. 57,
t fällen. 4. Das Schneiteln, Graſſethauen, 5 S Bülowſt: aße 57.die ſ e 2 c zu Mk. 0,25 per Centner ohne Sat, te werde vorwiegend auf die Bäume beſchränkt, 045 nen 2 Ctr Sar. ab Liefer werk am beſte en e re en et

welche vhnedies ſchon im nächſten Jahre ge pt. Torfbeimiſchung 5 Pfg. p. Er. höher. und eine Sagten wie Tor See u Wetnkleem ſd i e höchſt ß Kainit, feingemghlen, garant. min. 12,4 reines an s eſie lagen werden. Weiters darf höchſtens n Kali auf Frachtbaſis Salzun en für Süd und Südweſt ſowie für einige Gräſer ſteigen Die Zeit des Ein
zu Drittel der Aeſte weggenommen werden, ind Seutſchland, Kar Sachſen, Thüringen Rheinſand, Weſt aufs der arößeren Provin händler iſt nit mehr
uf dabei müſſen die zwiſchen den ſtärkeren Aeſten falen (ſavnch der Linie Kaldenkirchen, Kempen a. Rh., an n e ſo führten e vielen e

befindlichen Lebenszweige ſtehen bleiben. Steige Kiefeld, Mülheim a Ruhr Eſſen Wattenſcheid, Bochum, fragen un S n ger t ſon W des ſtere
i Arbei ich Dortmund, Altenbeken, Salzderhelden, Northeim, Nord Ginige zum Geſchäft, wodurch ſofort eine etwas feſtereiſen darf man bei der Arbeit nicht verwen Poſition geſchaffen wurde.n hauſen Naumburg a. S., Gera, Plauen, Eger) J ze den. 5. Man ſuche ſich andere Mittel h n Mt. 0,15 per Centner von Sat ohne Torf Angebote laſen in keiner Saat zu reichlich vor, ſo

d Einſtreuen zu ver chaffen. Da giebt es im e inch t. Se e daß m Siterheit auf Preisſteizerungen zu rechnen iſt,
S Walde z. B. viele Unkräuter, welche nicht 050 ohne Sack m.2 To f. wenn Die plötzlich ein etretene Nichfrage anhält.d S 0,70 incl. 2 Ctr. Sack. beim ſchung Weitere nicht unbed utende Preiserhöhungen meldetgt zum Futter taugen, aber zum Einſtreuen gut Hataht, P bat ene Leo e Fracht die Provenze für Luzerne, wie England für Lolium

ſind. Aus den Durchforſtungen bekommt man baſis Staßfurt zu Mk. 0,0 bis Mk. 068 p. Cir. loſe itsl. und Pperenne. Auch in Runkeln iſt der niedrire
eine Menge Graſſet, hat es alſo nicht nötig, ohne Torf, je nach Lage der Empfangsſtation.. Preis der voriten Wochen u überwundener Stand
ſtehende Bäume zu beſchädigen. Neuerer Zeit (Südlich und weſtlich lie ſende Werke berechen den e r e n Kahe den et

m llen Frachtvorſprung nur zur Hälfte r möchten nach Sage der Sache den jetzigent hat n Gegenden enern Kalbe ßheſarze, gemahlen. Zeitpunkt zur Eindeckung des vorausſichtlichen Bedatfs
vo e e m e a Min. 209 rein Kali Mk. 8,10 100 Kg excl. Sack nempfehlen undſtehen gern mit bemuſterten, billigſt

ein. Eine ſolche Maſchine könnten ſich aller S 500, S el geſtellten Offerten prompt in allen land wirtſchaftlichen

ne 30 e 475 ohne Berechnung et ehedings nur eine oder mehrere Gemeinden zu 400 640 waigen diehrgehaltes Saaten pro pt. und koſten rei zu Dienſten auch er
ſammen anſchaffen. Auch mit Dorf hat man a g. 5 bitten bemuſtertes Angebot aller landw. Produtte,er anſch uch Auf Kainit, Carnallit 59 Notſtandspreisver deren Qualität es geſtat et, ſolche als Saatzut zu verr gute Erfahrungen gemacht und gefunden, daß gütung. und ferner auf Kalidünge alſe, Kainit, wenden, wir ſind ſte s Käufer zu höchſten Tagespreiſen.

n er zu den beſten Streumitteln zählt. Carnallit Staffelpreisvergütung Wir notieren und liefern (zu den höchſten
Thomasphosphatmehl Notiernngen den bekannten „Prima“Saatendie 3 i t ab unſerem Lager:Ver Frachtbaſis 1. Geſammt Phosvhorſäurete Pa. Verſchiedenes. B Rote Erde zu 21 Pf. Rotklee, dovp. gerein. ſeidefr. ſchleſiſche Saaten 49-57,

Im Verlage der J. Horſtmann ſchen Buch x r 70 i 2 72 Wundkleeu handlung, Dulmen, erſchien ſweben: Deutſches bezw. 2. citratlösl. 8908 horſkur Weißklee 50 70, Schwediſchen Klee 6 2, WundkleePei ln n r e Diedenhofen, zu 23 Pfg. 54——65, Gelbklee 16—21, Orig. Prov. uzerne ſeideReichs Unfallverſicherungsgeſetz für Land rei 59 58 Botharatlee 20756, Jnegrnatkiee 2022
und Forſtwirtſchaft vom 30. Funi 1900“ mit dem per Kg. Phosphorſäure und 100 K. brutto incl. Sack. frei 53 58, Bokharaklee 23
Geſetz betr. die Abanderung der Unfallverſt herungs
Geſetze vom 30. Juni 19007. Der Preis von
50 Pfg ermöglicht es jedem, ſich dieſes für den
Land und Forſtwirt unbedingt notwendige Büchlein
anzuſchaffen, um ſeine Rechte und Pflichten kennen

zu lernen und ſich vor Schaden zu bewahreny, denn
Unkenntnis des Geſetzes ſchützt nicht vor Beſtrafung.

Viehhandel.
Berlin. (Amtlicher Bericht.) Esſtanden zumVerkauf:

5557 Rind., 987 Kälb., 12053 Schafe, 6601 Schweine.
Bezahlt wurden für 100 Pfund oder 50 Kg. Schla ht
gewicht in Mark. (bezw. für 1 Pfund in Pfg.): Für
Rinder: Ochſen 1. vollfleiſchig, aus ein äſtete, höchſten
Schlachtwerts, höchſtens 7 Jahre alt, 62—65, 2. junge,
fleiſchige, nicht ausgemäſtete und ältere ausgemäſtete
56 61; 3. mäßig genährte junge und gut genährte
ältere 52——54; 4. gering genährte jeden Alters 49
bis 51. Bullen: 1. vollfleiſchige, höchſten Schlacht
werts 56-61; 2. mäßig genährte jüngere und ant
genährte ältere 53 bis 55; 8. gering genährte 46

Koſtenfreie Nachunterſuſhung.
Chiliſalpeter, prompt Mk. 8,85. Februar März 1902

Mk. 905. Ta. 1 Kg. pro Sack, jrei Elbkahn Hamburg.
In Beiladung ab Lager Staßfurt:
Superphosphate, 17 199 31 Vig. per

löslich. Phosphorſäure und 100 Kz. brutto inel. Sack.
Ammoniak Superphosphat, 9 k. 7,25

per Brutto Centner incl. Sack.
Chiliſalpeter Mk. 9,89 per BruttoCtr.
Bei Ladungsbezügen billiger.

Futtermittel.
Stettin. (riginal Bericht von Schütt und

Ahren s8.

Wir notieren heute für Marſeiller Erd nußkuchen
per Ctr. Mk. 6,50 -7,00 Erdnußkuchen Mk.
doppelt geſiebt 6, 70-—7,20 Mk., Erdnußkuchen Schrot
Mk. 6,89--7,30, Baumwollſaatkuchen Mk. Baumwoll-
ſaatmehl, amerikaniſches 7,20 7,30 deutſches Fabrikate
gereinigt u. entfaſert Mk. 7,50 7,6), Seſamkuchen 6, 10,

Eſparſette 15— 18, Sandluzerne 58 62, Jtal. Luzerne
47-—53, Enal. Raigras 17—20, Jtal. Raigras 17 21,
Franz. Rairas 48 60, Timothee 25 33. Honig
gras 16 24, Knaulras, 38 48, Schafſchwingel
39)—38, Wieſenſchwengel 62 75 Wieſenfuchsſchwa z
62. 78, Rohralanzagras 210 20, Wieſenriſpengras
37—41, Fioringras 30—57, Kammgras 125 145
pro 80 Kg.

Kartoffelfabrikate.
Berlin. Bericht von C. H. Helmeke.)
Wenn jetzt hier die Rede war von einer droßen

Ausfuhr von Stärke und Mehl, ſo ergie t die Ver
öffentlichun der Ausfuührziffer doch, daß derſelben eine
beſondere Bedeutung nicht beizulegen iſt, da ſolche der
Ausfuhr des vorigen Jahres zu g eicher Zeit entſtammt,
denn dieſe betrug im Jadre 190) 181666 Dopo. Etr.
und im Jahre 1901 178253 Dopp.Ctr. Wenn der
Unterſchied auch nur klein iſt, ſo iſt zu berückſichtige t
daß bei der großen Kartoffelernte und der vorausſicht
lich großen Produktion von Stärke und Mehl dies dochd bis 52. Färſen und Kühe: 1. vollfleiſchige, aus Kokuskuchen 6,09 6,25 Palmkernkuchen 5,80, eine Rolle pielt. Wie bereits e e e

gemäſtete Färſen höchſten Schlachtwerts e Sonnenblumenkuchen Rapskuchen Mk. 5,50 6,80 wahnt, ſind bei der Ausfuhr meiſt größere riken
2. vollfleiſchige, ausgemäſtete Kühe höchſten Schlacht Leinkuchen Mk. 7.50 7,80 Malzkeime, getrocknete 5,25 und einzelne größere Händler beteiligt, wel de eben den
werts, höchſtens 7 Jahre alt, 54 56; 8. ältere, aus bis 6,25, Getreideſchlempe, Mk. 5 75-6,00, NRangoon Zeitpunkt und die Sachlage wahrgenommen haben,
gemäſteke Kühe und weniger gut entwickelte jüngere NReisfuttermeht.5,25--5,50, amerikaniſchesFleiſchfutter andernfalls würde die Ausfuhrziffer eine noch kleinere
Färſen und Kühe 49—51; 4. mäßig genährte Färſen miehl Mk. 12,00, amerikaniſchen Mixed Mais Mk. geblieben ſein. Es iſt anzunehmen, daß von den
und Kühe 44-47, 5. gering genährte Färſen und Kühe Maisſchrot Mk. Maismehl Mk. Hanfkuchen gemachten Abſchlüſſen ver chiedenes noch in den fol
38 42. Kälhber: 1. feinſte Maſtkälber (Vollmilch- Mk. 5-, Weizenſchalen Mk. 4,90--5,00, Maisölkuchen genden Monaten November Dezember zur Erledigung
maſt)und beſte Saugkälber 74 78, 2. mittlere Maſtkälber Mk. „6,50, Roggenkleie Mk. 90-5 00, Phosphor kommen wird, wodurch die Aus?uhr eine hoch etwas
und gute Saugkälber 60—68; 3. geringe Saugtkälber ſauren Futterkalk Mk. 10,00 LeinſaatmehiCleveland M. größere werden dürfte. Hier urch aber n

t 45 bis 54, 4. ällere, gering genährte Kälber (Freſſer) 7,70 Fleiſchkuchen, getrocknet und gepreßt, f. Hunde u. machen auf eine beſſere Geſtaltung in unſeren Artikeln
37545 Schaſe: 1. Maſtlämmer und jüngere Geflügel Mk. 11,00. Mehle, auf eigener Dampfmühle iſt ganz verfehlt. denn wie bereits eben e e

es Maſthammel 60 bis 63; 2. ältere Maſthammel 52 hergeſtellt, 25 Pf. pro 50 Ko. teurer, ſoweit nicht durch frühe Verkäufe dieſe Eroortziffern überhaupt er
bis 58, 3. mäßig genährte Hammel und Schafe (Merz extra aufgeführt, Alles bord/bahnfrei Steltin. Netto Kaſſe höht worden, die Ware dürfte auch ſchon zum Export

in ſchafe) 38—46,; 4. Holſteiner Niederungsſchafe (Lebend gn nen en n le Autlicher Berliner Marktbericht.ir der feineren Raſſen und deren Kreuzungen im Alter e ruc Sch l. p. e kg 0.19 0, 17

t n a e 2 e l Gemüſe. See e Fiſche.ſleiſchige Schweine 57 59, 1. gering. entwickelte Jnländiſches. n is 53 Sauen 53 05 Mt. Für 100 Pfund mit 9 h Des on e e 75n 20 vCt. Tara. Verlauf und Tendenz Kartoffeln p. 50 kg 125 150 eſſen P e d h S 67u Das Rindergeſchäft wickelte ſich langſam ab und rinde, weiße n Pfeffer inge, p. a kg Tee d Sro ehi z Daberſche, rote 160 1,75 Zwiebeln, p. 50 kg mittel 8,50-4,50 Zander Sn hinterläßt etwas Ueberſtand. Der Kälberhandel geſtaltete Meagaum bonum 169 179 do. gioß 5/50 60 Darſche 67- 70
ſich. ruhig. Bei den Schafen war der Geſchäfts gang S r e o C e.in z ſchleyp Porree, p. Schock 0,40--0,50 do. Perl p. 50 g. 4,00 450 Schleie groß 7gedrückt und ſchleppend. Es bleibt großer Ueberſtand. M u Schock l Kohl. Weiner. Scha a do. mittel ord Der Schweinemarkt verlief langſam und wird vorgus Spenet e 0,080 07 do e 110 200 do klein

ſichtlich geräumt. e e e e S 50 ezu In der Feſtwoche und in der Neujahrswoche wird e e e r Suheten en. r Se enur je ein Markt am Sonnabend abgehalten. Die eigen e J irſingkohl, p. Schck. 4 l e.ll beiden Miltwochmärkte am 29. Dezember 1901 d Mohrrüben, p. 50 K. 1.50 2,00 Blumenkohl Hamb. p. St. Bunte Fiſcher 41
O auer 1092 fallen aus Gr. Peterrſilie/ p. Sch.-Bo. 9/80 00 Slumenkohl, Erfurter g St. Aale rohe

m Peterſilienwurzel, p. Sch.Bd. 8,50-5,00 Gurken, Einmache p. Schck. do. mittel großeSellerie, p. Schock 2,00-—-4,00 do. Schlangen Plöt en.n Düngemittel. do. pomm., p. Schock 4,00 00 Steinpilze per i kg S an 30l Staßfurt und Leopoldshall (Bericht von C. W. Adam Schnittlauch, 100 Bund Champignons 0,50--1,00 Karpfen, 40 er Schleſiſche 57 59

m u. Sohn.) Radieschen p. Sch Bd. Grünkohl p. e kg 0,02 0,04 do 20er 64 66e Kali. Die durch die Concurrenz hervorgerufenen Salat, p. Schock S Karotten 100 Bund 1,50-2, 90 Wels Sbillige Preiſen haben in dieſem Herbſte einen ſo bedeuten Endivien per Schock 8,00--400 Chalotten p. h kg Roddow, matt 38 40
uf den Mebrabſatz in Kalirohſalzen, gegenüber dem vor Rüben, Teltower p. 59 g. 8-12 Roſenkoht 6,10 0,15 do. 70er,

jährigen Herbſteſchäft bewirkt, daß dadurch ein Teil do. weiße 400——6,00 Kohtrüben, per Schock 2,00-—8,00 Karauſchen 53
p. des Preisausfalles wieder gedeckt wird. do. rote 250—8,00 Kerbis, p. 0,04—0,05 Quappen 32 38
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fertig ſein, alſo neue gäufe dürften darauf nicht ge
Wenn man darauf die vielen Produ

zenten, welche erſt wenig oder ſaſt nichts verkauften in
der Annah e, daß die Ausfuhr eine mindeſt gleich
r ße hieiſen werd, mit Rerkinſen zufü hielten reſp

Fre F er erung er öhten, zug eich auch in der Erwartung
Soinmer höhere Preiſe

macht werden.

daß das Frühjahr oder der
bringen wid, ſo iſt dies doch
es kann garnicht genug vor einer ſolchen Speeulation

Unzweifelhaft dürfte ſich bis zum
Frühjahr ein großer Stock anſammeln, und wenn
dann nicht ein entſprechender Bedarf vorliegt ſo wird

Bis jetzt hat haup ſächlich

gewarnt werden.

ein Druck nicht ausbliben.
Teutſchland das Expo geſchäft
iſt aber anzugehmen, daß auch jetzt Holland kräftiger
in den Markt eintreten wird,
Fall iſt, Holland hat in den letzten Taſſen ſeine Preiſe
um Mt. 1, per Sack herab eſetzt- ſodaß ſich ein
weit rer ſtarker Export von S
pertierenden Ausländern wohl
führen laſſen.

Deshalb iſt man allgemein der
duzenten mit ihren Offerten per Frühjahr und Sominer
gus dem Markt treten ſollten
ſchwache Ein uhr von Mais hingewieſen wird, ſo iſt

Das Jnlandsgeſchäft war ebenfalls ein
beſeres, indes iſt zu vermuten, daß der inländiſche
Beda f ebenfalls für lange Zeit gedeckt ſein

ſehr problerſtiſch, und

in der Hand gehabt, es Preiſe beim Einkauf zu drücken, und

was bereits heute der ernte.

das Krank ein der Kartoffeln überſchätzt,

utſchland nach den im
ſchwerlich wird herbei

dürfte.

Anſicht, daß die Pro
Die Preiſe hattenWann ferner auf eine derungen heraust eten.

dies thatſächlich nicht der Fall, denn die Einfuhr iſt
nur um ein Geringeres kleiner geblieben, ſie ergiebt in
dieſem Jahre 19 853 282 Doyp Ctr. gegen 11 691 189
Dopv. Etr. des vorigen Jahres. Die etwas geringere
Ei fahr wird aber durch das diesjihri e Quantum von
Kartoffeln vollſtändig ausgeglichen, dürfte alſo einen
Einflß auf den St rkemarkt garnicht ausüben. Etwas
größer dagegen wie im vorigen Jahre war der Exvort
von Dextrin und haben dagegen unſere Dextr ufab iken
ein größeres Quantum Stärke und Mehl
Obgleich den Produzenten ein beſſerer Preis für ihr
Produkt zu gönnen iſt, ſo ſind die Kon
der allgemeinen ungünſtigen Geſchäftslage genötigt, die Mk.

geſchieht dies
auch namentlich in Berufung auf die große Kartoffel

Wenn die Kartoffelernte lange Zeit mehr oder ſupra Mk. 15,60,
13,00, Stärke und Mehl

Mk., KartoffelZucker, prima, weiß 20,00 Kar
toffelZucker, Roh Zucker 80 Rend. Mk. prima

weniger unterſchätzt wurde, ſo wird wohl jetzt wieder
was nament

lich ſeitens der Stärkeproduzenten der Fall iſt. Ob
dieſe Maxime die richtige iſt, giebt zu Bedenken Anlaß
Das Geſchäft im allgemeinen war in letzter Zeit ein
etaas lebhafteres und beſſeres, aber aus dem Grunde,
wie oben erwähnt, iſt es wieder ſehr ruhig geworden,
und dürſtee wohl eine Belebung e ſt dann erfahren,
wenn die Produzenten mit Konjunklur gemäßen For

zoſen, und wäre wohl zu wün chen, daß ſie ihren

Standpunkt feſthielten,
daß ſich bereits wieder ei

dürfte.

drn Preis derſelben zu

nicht daran beteiligen ko

verbraucht.
auf lange Zeit gedeckt ſ

ſumenten bei Zu notieren iſt frei
Kartoffelſtärke

14 75 ſupra Mk. 15,30 bis ſekunda Mk7,45
12,00 18,00, prima K

weißer KartoffelSirup

E. C. K. Mk.

etwas ange ſupra Mk. 14.60 15

umſomehr als die Waſſerverladung demnächſt aufhören

Feuchte Stärke anbetreffend, ſo wurde es verſucht,

als verfehlt zu betrachten, da die Syrupfabriken ſich

fortwährend gedrückt und vorerſt iſt an eine Belebung
nicht zu denken, der Konſum in dieſem Artikel dürfte

Kartoffel Sirup 429 Mk. 16,00 16,25, Dextrin prima
gelb und weiß Mk. 22,00-25,00 Stärke (lösliche) Amydin

Gummi, roh Mk.
Gummi in Kryſtallen Mk.

Zu notieren frb. Stettin Kartoffelſtärke prima bis

ſupra Mk. 14,60-1 5,25.

aber ich muß leider eingeſtehen,
ne Abſchwächung fühlbar macht,

heben, indes iſt dieſer Verſuch

unten, denn Syruppreiſe bleiben

ein.
Berlin: Feuchte Kartoffelſtärke

trockene, p. Mk.

artoffelmehl Mk. 15,0
ſekunda Mk. 12,00 bis

Lieferung bis
429 Mk. 18,00 18,25, do. gelb

25, Kartoffelmehl prima bis

Foſdone und Silberne Medailſe Paris 1900

r Gicht Rheumatismus,
T Cliederreissen.Jorveon- u. Gliedersohmer-. Brust-, Racken-

zehmerzen, Hals- u. Zahnschmerzen, Fieber,
ſnſuonza, ſonelle n ſi, ece Hilfe dar
Dete morägnierten Gliederwärmer No d
len tatzenfe Gr. Erfolge e nſt nirgends,
2 Mart, per Rachnahme. Georg Pohl

Gerl'in, Brunnenſtrafze 157

ger Die weltbekannte

Settfedern Fabrik
GuftavLuſtig, Berlins Prinzenſtraße 46, verſendet gegen Nachnahme
ine Bettſedern d. Pfd. b Pf.

ineſiſche dalbdannen d. Pfd. M.125,
beſſere Halbdaunen d. Pfd. W. 1,75.
vorzügliche Daunen d. Pfd M. 2585.

Von dieſen Daunen genügen
g dis 4 Pfund zum großen Oberbetk.
Verpagung frei Preisl u. Proben

gratis Viele Anerkennungsſchr.

2 Jahre Garantie!

Das Berſandtgeſchäſt von
Gust. Lindner jr., ohligs-Solingen Nr.
verſendet v Tage zur Prode ſein ruhmlichſt
detanntes Raſirmeſſer Nr. 99 aus ſeinſtem
Silderſtahl geſchmiedet, feinſt hohlgeſchliffen,

r jeden Bart paſſend, p. Stück M. in
inem Etut. Nichtgefallendes erbitte retour.

Große reich illuſtr. Pretsliſte gratis u.f ranks.

Tu die 2zuhl reichen Anrauhen
Zur R wilerung s ieh von dem

goldnen Juli- Hafer
der sehwereie, dar ertragrelehste und
wolssosto e Hit reren rimaHri nalangt 50 Ko. tür 15 Maik,
3 Ko. Postkolli für 2 Mark abgebs.
geowöhnſloher Saat- Hafer 50 Ko. 8 Mark.
VForrat i meur les 1000 r. Hunderte
von Witte hinngen Uegen vorNoueates Prels-Verz. erat in. Albert
Fäüret. Gut Sohmalhof, Post Vilshofen,
Medoerbayern.

gohnikumeustacti. Neokl.

t. Ingenſeure, Techn. Werkm.,
Masechinenbau, Hlektroteechnik.
Elekt. Lab. Staati. Prüt.-Cummiss ar

h e
Bei Sohwindsucht

Hals-, Brust-
Lungenleiden
frisch oder ait, Hals- u. Lungen-
katarrh, Engbrüstigkeit, Anthma,
Vorsehleimung, Zienen, Stechen,
Husten, Helserkelt, Folgen von
infſuenza eto. gebe ich gratis
gern Auskunft über ein einfaches
Haus- und Heilmittel, dessen
volle Erfolge gradezu unendlich
Von ausgezeichn. Hygieniker im
Ausl. u. hier bereits vieltaus end-
faoh, selbst in schwersten Eällen
erpröobt. (Schon ca. 50 Dank-
nd Heilberichte in r Woche.)
A. M S Sehul2,Weferlin gen 44

Prov. Sachsen. Naturpro-
dukt. Bestandtelle des Wasser
(Körbel) Fenehel.

Sehen err
die üherraschencle Wirkung der

4 S
Frappanter Er tolg bei

Teints.

höltlieh.

Preis per Carton Seife enth. 3 Stück K. 1.50,25 Pader mit Teintleder 1.50.
Die nehbenstehende

Schutzmarke
garentirt Ihnen, dass SSie die S

achten SF.
J 9Crème-

lris-
Präparate,
4ie vollkommensten

Mittel zur Pflege der Haub
und des Teints, erhalten

Zu haben dire kt von
Fel. Ruldt, Berlin 0. 27, Rolzwarktstr. 4

Apotheker-Hanpt-Gremiums scohreibt:

sotznn e n P. der R nut in hohem Grade geeignet.

aufgesprungener. rauker und

rissiger aut, Hautjneken u. Röthe JDer Teint wird Ulendend weiss Alb ttadeſſos rein, die Huut sammet- m gra 182
e v. jagendtriseh. A. 150 Serseh. garant. echte Briefmarben

Damen, aie tüg toh Crème-lris ger von Sachsen, Preussen, Nordd. Bund,
hanchen, werden vewundert Egypten Cap, Columbus, Lüxembsg.wegen ihres autfallend ſehönen ren Oh Rum.. Monaco, et

an überzeuge sioh dureh die
Anwendung davon. Preis Mk. 1.50.

E.Wer e Gless
rn er daher billiger als andere ähn-

ne ehe Präparate und geien solchee zu noch s0 geringen Preisen er-

Crèmoe- Iris- Seife u. Crème-lris-Puder im Schlnuek Kullyn

Teiter des ohemischen Leborator, des allgem.Dr. Sohacherl, öſterreich. Apotheker- Vereins und des Wiener

„Creme-Iris wurds von mir untersnoht und dabei Konstatirt,
„dass Aas Präparat völlig trei von soht dlichen Substanzen ist
„Die Creme-Iwis erscheint vermöge ihrer rationellen Zusammen-

Wer Wiſ Fadfahren
Erstkl. Damen- u. Herrenräder.
Zweij. Garantie. Coneurrenzlos bill.
Preise, auch Theilz. Vereine u. Cor-
porat. Specialbeding. Verlangen Sie
Katalos. Versandt vach all. Plätzen
C. Wörner, Hahrr d-Versandth. Hanau

Beste Süssrahmhbutter
rheiniſcher Wolkerein, ſtets gleichmäßig
friſch in. gut, u. a Pfd. Stck., 9 Pfd. M. I2,15
ſranco ſteter Preis) geg. Vor hereinſendung
edtl. Nachnahme. Garantie: Zurücknahme.

Gustav Horn, Köln.

gerGrosso Betten 12 M.
(Oberbett, Unterbett weil Kiſſen) m.
a nenen Federn bei Guſtar
uſtig. Berlin Lrimenſtr. 46

Preisliſte koſtenfrei.
Viele Anerkennungsſchreiben.

66000000660006806

Briefmarken-

San Marino, Brit. u. Niederl. Indien,
apan, Mexico, Argent.. Portug., Serb,,
hiſe, Finland, Guatem., Span., Bulg.,

Enorm ausgiebig, Monate zurelohend, Paraguay. N-S.-Wales, Canada, Bras.,
Victoria Südausstr., u. V. a. selt., geg.
Einsend. v. 2 M u. 20 Porto ein
Schaubeck-Briefmarkenaibum aller-
heuste Ausg. 80 Seiten stark, 1000 Abb.
I776 leere Briefmarkenfelder gebe ich

e an benutze ſerner muv- gratis u Katalog ums a anL. Darnstädt, Berlin Beusseltsr. 64.

Naturheiſanstali
Dresden -Radebeul 3 Arzte. Prospekte fret

Gute Heilertolge bei fast allen Krankheiten

Haturheilbuch
d. Bill z Verlag, Leipzig u. alle Buchhdlg
Tausende verdank. d. Bucheihre Genesung

Pa. Schles.
Gebirgs-Rothklee,
giedefrei und in rauher Gebirgsgeg.
gew., offer. jedes Quantum, auch 2.

spät. Liefrz.
pr. Otr. 50-58 M.

G uster zu Diensten.
Paul Kunzendorf,

Klee-Expori-Geseh., Löwenberg i. Schles.
unweit d. Riesen- und ſsargebjrges-

ßuchführung, Schönschrikt,
Rundschrift, Rechtschrei-
hen, Korrespondenz,
Stenographie, Engl. und
Franz. lernen Sie schnell
brieflich oder durch mündl.
ünterriſcht einige Monate im

Institute. Keine Vor

es So

G. Janes, Dortmund.
S Grösstes Handelslehr Jnstitut.

beim Schlafengehen verhindert vei BiertrFieohenden Abſagerungen im Munde, verhütet Brand, Sodbrennen und Katzenjammer

immer reWebler Geruoh aus dem Munde (a. d. Magen) zerſtört viel oheliches Glück

in Schineic ütmiiyn
erhält und erbaut es neul Flaſche gegen

Melzer Stäuble, Dawpfpdeſtillerie, Kleinlauſendurg. (Baden).
MWoderverksuter und Depositäre gesuoht. Auf Wunſch Vroſpekt aca. Einſ. von 50 Pfg.

Neele Bedienung. Feſte Preiſe. Centralf.Revolv. Cal. 7 m &6, mm A.
Garten Teſch. ohne laut. Knal, Cal. 8 e
Jagd Deſchins
Weſtentaſchenteſchins do. e
Luſtgewehre, ganz ohne

Centralfeuer Doppelflint., pa. t Schuß 28.00
Scottflinten, Hebel zw. den Hähnen 40.09
e ohne laut. Knan, hochf. e

Preisliſte franko und umſonß
derige Einſendung des Betrages
Üeutschr Maſtentadrik Georg Knaak,

inkern und Rauchern die quälenden ünd übel-

ine Munck!

Voreinſendung von 3.50 Mark.

Garantiert eingeschossene
8

do. Cal. d mm e

mit Zubehör

iuingGewehre 8Umtauſch geſtattet.
Patronen zu jeder Waffe gratis.

Verſandt nur gegen Nachvahme oder vor

Serlin SW. 12, Friodrichstrasse 212.

Derantworllicher Redakteur

Ver 3 Vertreter fo t t d h t tretergeſucht. m en 0seſt a er geſucht. 0 Bau- u. Fſeibauteohniker. poraerrne
ten e e da a Da e e ne ſſildbur hausen d. e mein gung Vorber-- Kurs f. inbequ., ſtets paſſ., geſ, Haltg. eine Atemnot, kein Druck, kein Schweiß, kein rei ü SKnopf, Pr. 1,25 3 St. M p. Rachn. Felix Schwarz, Oeanabrücok 152, e 2

er e MNasohſen u. Eleſctrotechniker

e e merProgrammoe anrehb Horrog). Direktor
Unterricht

an Vetker, Bern O. Gehruct und Herausgegeben don John Swerins Verlag Anengeſellſchaſt, Bern O., Holginarttftr. 4
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